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von den Arabern nicht gern auf dem Throne 
geſehen und genießt keine wirkliche Autorität. 
K WEIT RNAN, 


Gelegenheit der Krönung fie enttäuſcht habe, 
da Kitchener verſprochen habe, dieſe der Negie- 
Chamberlain erwiderte, 
daß in dem ihm zur Verfügung ſtehenden Ma— 
terial nichts darauf Bezügliches enthalten ſei. 
Die Regierung wolle irgendwelchen edlen Ab⸗ 
ſichten der Regierungen 
von Natal hinſichtlich der Behandlung der Auf⸗ 
ſtändiſchen nicht entgegentreten. Botha 
klärte, er wünſche nur, daß Großmuth alle in 
den Stand ſetze, im Frieden in Südafrika zu 
ſagte in ſeiner Erwide⸗ 
rung auf Bothas Erklärung, es werde ſich keine 
gegen die Rückkehr derjenigen 
Gefangenen erheben, die ehrenhaft und ehrlich 
ſeien, niemand dieſer Art würde unfreundlich 
und an der Rückkehr verhindert 
Chamberlain beſtritt ferner 
Richtigkeit der Meldung der Blätter, Milner 
beabjichtige, die Farmen der Burghers zu ver⸗ 
der Regierung geſtattet 
ſein, für öffentliche Zwecke beſtimmtes Land 
gegen Zahlung der vollen Entſchädigung in 
Beſitz zu nehmen. Er verwies dabei auf die in 
England und Neuſeeland beſtehenden Gelege, 
wo die Ortsbehörden gegen Zählung des vollen 


Kommiſſion geradezu eine Kataſtrophe herein— 
gebrochen, ſie hat den Zollſchutz vielfach bis 
auf 1 v. H. des Werthes herabgedrückt, wäh⸗ 
rend derſelbe ſonſt durchſchnittlich zwiſchen 15 
Kautſchukwaaren haben 
einen großen Theil ihres Zollſchutzes verloren 
ebenſo Glaswaaren. 
abſchnitt ſind die mühſam errungenen Spezia⸗ 
liſirungen wieder beſeitigt worden, ſo daß die 
feineren Waaren ganz ungenügend und ganz 
unverhältnißmäßig weniger geſchützt ſein wür⸗ 
Ganz daſſelbe gilt von 
dieſen Umſtänden 
der Kommiſſion 
Leſung in vieler Hinſicht eine unhaltbare Ver⸗ 
ſtümmelung deſſen dar, was von der. Negic- 
rung gewollt worden war und was die mühe⸗ 
im wirthſchaftlichen Aus- 
ſchuß, im Reichsſchatzamt, im Reichsamt des 
Innern und im Bundesrath geſchaffen hatten. 
Die Induſtrie des Zentralverbandes muß dem 
gegenüber entſchloſſen für die Regierungsvor⸗ 
lage eintreten, der fie von Anfang an mit Mus: 
nahme eines einzigen Punktes im Tarifgeſetz 
und im Tarif ſelbſt hinſichtlich von mehr als 
800 Poſitionen ganz und hinſichtlich der übri⸗ 
mit geringfügigen Einſchränkungen 
zugeſtimmt hatte. In der Induſtrie findet die 
heute noch ihre 
ſtärkſte Stütze für ihr Werk eines wirkungs⸗ 
autonomen Tarifes 


Die Zolltarifvorlage 


3 are 3 ru 1 ) 2 
beſchäftigte eine geſtern in Düſſeldorf abge ng zu empfehlen 
haltene Delegirtenperjammm ung 
bei es deutſcher Induſtrieller. 0 
erbandes deutſcher \ ührers Bueck über 
girtenverſamm⸗ 
de Vorſitzende 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer wird vorausſichtlich im Laufe 
nächſten Monats in Bonn eintreffen, um 
Immatritulation ſeines zweiten Sohnes, 
Prinzen Eitel Friedrich, 
Der Prinz wird zum nächſten Winterſemeſter 
die Bonner Univerſität beziehen und in der 
kaiſerlichen Villa wohnen. — Der Kronprinz 
von Sonnenburg zu den öſterreichiſchen 
Kaiſermanövern abgereiſt. Der „Peſter Lloyd“ 
bringt einen äußerſt warm gehaltenen Artikel 
zur Begrüßung deſſelben. 


und 18 v. H. beträgt. 


r letzten Dele der Kapkolonie und 


8 treten 
5 3 595. Till iiber d 
Kommiſſionsleſung der 
hierbei führte er aus: 
e des Zentralverban 
deutſchen Induſtrie 
Darſtellt, hat ſich von Anfang 
er Regierungsvorlage 
ihrer Reſolution vom 1. 
geeignetes Mittel zum Schutze 
als geeignete 
ndlage für die! 


eigniſſe ſeit de 
ung berichtete d 0 
Zentralverbandes 


Utarifvorlage; 
eſamte Induſtr 


beizuwohnen. 


den als die gröberen. 


d dieſelbe in 
2 f Das Blatt ſchreibt, 
die Geſinnungen und Gefühle 
des Königs Franz 
Joſeph für den jugendlichen Prinzen, und die⸗ 
ſem werde, zumal in Ungarn, dieſelbe Ver⸗ 
ehrung wie ſeinem kaiſer 
bracht werden. 


des heimiſchen 
Verhandlungs- 
räge anerkannt. 
die mittlere Linie 
Regierung zwiſcher 
8 „ 
derſtreitenden Int 


vollen Vorarbeiten 


ichen Vater darge— 
Freudige Anerkennung zolle 
unverbrüchlichen Bundestreue des 
deutſchen Kaiſers, und durch die intimen Be- 
ziehungen zwiſchen ihm und dem König von 
Ungarn werde in dem Gemüth des ungariſchen 
Volkes tiefe Dankbarkeit ausgelöſt. 
wie eine Bürgſchaft der Zukunft des Verhält⸗ 
niſſes an, das das Deutſche Reich und Dejter- 
reich⸗Ungarn verbindet, daß der erſte Weg in 
die internationale Oeffentlichkeit den Prinzen 
zu dem ehrwürdigen Monarchen Deiterreich- 
Ungarns führe. — Aus Anlaß des Todes des 
Geh. Bauraths Hobrecht, welcher Ehrenbürger 
der Stadt Darmſtadt war, fand im Sitzungs⸗ 
ſaale des dortigen Rathhauſes, den das mit 
Zeichen der Trauer verſehene Bild des Ver⸗ 
ſtorbenen ſchmückte, geſtern eine außerordent⸗ 
Stadtverordneten 
Oberbürgermeiſter Moreweg 
Dahingeſchiedenen 


welche von der 9 
edenen ſich wi 
unden worden iſt. Sie hat 
dieſer Auffaſſung 
Daß der Landwirthſchaft in der 
weſentlich bob 
billigt war, als der J 
als Vorwurf N 
Nur gegen die 
leide hatte fie ſich gewan 
Meinung die Hande 
den, auf die die 
 Angemiejen fit, 
Tarifes hatte ſie als 
Br Dieje betragen 
klonen des Tarife: 
Eingaben an den N 
ausführlich und ſachlich 
efung der Kon 


ie, hat dieſe nicht a 
die Vorlage geltend ge⸗ 
Minimalzölle für Ge⸗ 
dt, da dieſe nach ihrer 
gefährden konn. 
Ausfuhr nun einmal 
und einige Einzelheite 
verbeſſerungsbedürftig er⸗ 
aber in den 946 Poſi: 
140 und ſind in zwei 
Reichstag vom 1. Mai 1902 


Grundbeſitz erwerben 

Beſitzthümer zu ſchaffen. 
Gebietserwerb geplant werden, ſo würde die 
bekannt gegeben werden, 


Reichsregierung Sollte aber ſolch ein 
Abſicht jedermann 
bevor ſie durchgeführt werde. 
ſein Mißfallen dariiber aus, daß die National 
in die Kommiſſion ernannt wurden, 
welche die bewilligten drei Millionen Pfund 
Sterling verwalten ſolle. 


für das Deutſche 


Die Delegirtenverſammlung ſtimmte durch 
allſeitigen Beifall den Ausführungen des Dr. 
Lil Der Vorſitzende Geheimrath Jencke 
theilte mit, daß das Direktorium eine Eingabe 
an die Reichsregierung im Sinne des Berichts 
richten werde und ſchloß hierauf die Delegir⸗ 
tenverſammlung. 


Hierauf entgegnete 
National Scouts 
keinem größeren Prozentſatz in der Kommiſſion 
als die anderen, die Regierung müſſe ſich aber 
denjenigen gegenüber, die ſie unterſtützt hätten, 
ehrlich erweiſen, und fügte hinzu, die in Natal 
zurückbleibenden Buren würden nicht nieder⸗ 
Das Kriegsrecht werde nicht 


rathung ſtellt eine 
Reviſion der Regierungsvor⸗ 
Induſtrie unmöglich hin⸗ 
egenüber muß ſie aufs 
vorlage mit den 
en Abänderun⸗ 
ßen Theil rein tech 
u keinem einzigen 
zöllneriſch darſtellen. i 
eſung hat die 
rt, indem ſie im 
für Getreide er⸗ 
zöllen für Ge⸗ 


Nachruf, 
außerordentlichen Verdienſte 
Hobrechts um die Waſſerverſorgung und Ka⸗ 
naliſation der Stadt Darmſtadt hervorhob. 
Die Verſammlung ehrte das Gedächtniß des 
Eutſchlafſenen durch Erheben von den Sitzen, 
Ein Beigeordneter der Bürgermeiſterei wird 
an der Begräbnißfeier in Berlin theilnehmen 
und im Namen der Stadt einen Kranz am. 
— In Duisburg lehnten 
die Stadtverordneten einſtimmig den Antrag 
der kaufmänniſchen Vereine auf Ausdehnung 
Krankenverſicherungspflichk auf Hand⸗ 
lungsgehülfen und Lehrlinge ſowie auf Erlaß 
eines Ortsſtatuts zur Herbeiführung der völli⸗ 
für alle kaufmänniſchen 


lage gelche die 3 5 ö 

ie dar, welch Die Burengenerale 
find nach beendeten Verhandlungen mit Cham⸗ 
berlain von London wieder im Haag einge: 
tr Daß die Verhandlungen Fett mine 
ſtiges Reſultat ergaben, beweiſt ein geſtern ders 
öffentlichtes Blaubuch, das die Verhandlungen 
der Burengenerale mit Chamberlain zum In⸗ 
Daraus entnehmen wir Folgendes: 
mit Nachdruck, die 
5 hätten zum Zwecke, 
Blutvergießen zu vermeiden, die engliſchen Be⸗ 
dingungen angenommen, ſie ſeien aber ent⸗ 
ſchloſſen geweſen, ſobald wie möglich um Milde, 
zu bitten. Sie hätten ſich auf die 
gen von Milner und Kitchener verlaſſen, daß, 
wenn ſie die Bedingungen annähmen, es ihnen 
verſagt ſei, als Unterthauen zu erreichen zu 
ſuchen, daß der König auf ſie Rückſicht nehme 
in allen Angelegenheiten, 


getreten werden. 
lange aufrecht erhalten werden. 
auf die Wittwen und Waiſem habe die Regie⸗ 
j Anſtrengung gemacht. 
Schließlich wies Chamberlain auf die Politik 
des Vergebens und Vergeſſens dringend hin. 
vorbei, und England 
wünſche, die Buren als Angehörige deſſelben 
Staates mit arbeiten zu ſehen an der Wohl⸗ 
fahrt und an der Freiheit Südafrikas. 
Beginn der Selbſtregierung hänge von der 
Schnelligkeit ab, mit der die alte Animoſität 
Die Regierung wünſche, daß kein 
Theil gänzlich unvertreten ſei, und verlange 
nur, daß die neuen Staatsangehörigen ihr auf 
halbem Wege entgegenkämen. 


Der Schatten 


entſchiedenfte die Regierung 
Lon ihr ſelbſt früher bean 
gen vertreten, die zum gro 
Uſcher Natur ſind und ſich i 
Falle als hochſchutz f 
Nommiſſionsberathung erſter 
Aegierungsvorlage verſchlechte 
Torifgeſez die Mindeſtzölle f 
Döhte und zu den vier Mindeſt 
kreide noch fünf für Thier 
an deren Höhe aller Wa n 
ſere wichtigſten Handelsverträge 
d ine Friſt für das In 5 
die womöglich zu 
indem ſie die Zölle 
gſten agrariſchen Er⸗ 
amit das Gleich- 
ſtörte; indem ſie 


General Botha betonte Grabe niederlegen. 


Burengenerale 
hrſcheinlichkeit nach 


en; indem fie eine? 
des Tarifes ſchuf, 
gollkriegen führen wird; 
auf gegen 100 der wichti 
ügniſſe ſtark erhöhte und d 
wicht des ganzen Tarifes zer 
elle für Induſtrierohſtof 

£ landwirthſchaftl 


gen Sonntagsruhe 
Angeſtellten im Handelsgewerbe ab. 
Poſen iſt es in allen Kreiſen der ſtädtiſchen 
dankbar begeißt worden, 
jetzt ſchon die Errichtung maſſiver Bauten in 
dem ſogenannten Rayon geſtattet wird. Für 
das laufende Jahr wird dieſe Erlaubniß zwar 
nur in verein 
macht werden. 


anſibar. 
Aus Sanſibar, den 8 Auguſt 1902, 
Eine vom 2. a 
Gazette for Zanzibar and Calt 
de Apen Monet erſchienene 
Proklamation des ſtellvertretenden engliſchen 
Generalkonſuls verkündet, daß er im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs 
Seyyid Ali bin Hamud als Sultan von San⸗ 
ſibar proklamire und Mr. Rogers bis zum 
21. Lebensjahre des Sultans zum Regenten 
ernenne. Seyyid Ali iſt am 27. Juli Morgens 
in Begleitung des engliſchen Konſuls Cave 
und des Kommandirenden der Sultanstrup⸗ 
pen, Generals Raikes, mit dem Dampfer 
„Oxus“ der Meſſageries Maritimes hier ein⸗“ 
getroffen, und eine Audienz, in der er das⸗ 
Konſularkorps und die angeſehenen Mitglieder 
hier vertretenen europäiſchen Nationen 
feierlich empfangen ſollte, war auf den 20. 
Juli, Vormittags 9½ Uhr, 
Vertreter der Mächte waren zum Theil ſchon 
im Palaſt verſammelt, zum Theil unterwegs, 
als unerwartet in der letzten Minute in Folge 
eines epileptiſchen Anfalls des jungen Sul: 
abgeſagt werden mußte. 
Seyyid Ali erholte ſich bald von den Folgen, 
da jedoch der engliſche Admiral mit ſeinem 
Geſchwader die Rhede verlaſſen hatte, um erſt 
nach einer ſechstägigen Uebung zurückzukeh⸗ 
ren, ſo hat der Empfang erſt heute 
ſtattgefunden. Der Sultan ſoll auf die Frem⸗ 
den einen etwas verſchüchterten Eindruck ge 
Er wird wegen ſeiner Jugend 


die ihnen als den 
neuen Kolonien zum 


1 datirte, in der 


b nutzbar ge⸗ 
nen; es iſt jedoch anzuneh⸗ 
men, daß mit Beginn des nächſten Frühjahrs 
eine ſehr lebhafte Bauthätigkeit einſetzt. — In 
Breslau beſchloß die Fleiſcherinnung, beim 
Reichskanzler dahin zu wirken, daß, ſolange 
am Breslauer Markt Schweine erſter Quali⸗ 
tät mit 42 Mark und mehr für Lebendgewicht 


Schweine aus Rußland 
Schlachthof zu 
ſtattet werde. 


Schaden gere 
ſprochen, zu Gunſten 


auf ein Me 
läßt, ob dabei 


der Amneſtie Vorſtellun⸗ 


Chamberlain nicht gegenüber mit der Forde⸗ von England 
rung eines neuen Abkommens, 
Unterthanen, die ihren König um Anhörung 
ihrer Wünſche nach Milde und Gorechtigkeit er⸗ 
ſuchen. Chamberlain ſprach darauf ſein Be⸗ 
dauern aus, daß die Burengenergle nicht auf 
die Bedingung eingegangen ſeien, keinen Ver⸗ 
ſuch zu einer neuen Erörterung des Abkom⸗ 
mens von Vereenkging zu machen. Botha gab 
die Erklärung ab, daß die Buren ſich diefer Be⸗ 
dingung unterwerfen wollten. 
offiziellen. Beſprechung 
Chamberlain die Burengenerale willkommen. 
Botha ſtellte in Abrede, 
Buren die Abſicht beſtehe, die Uebergabebedin⸗ 
gungen zu ändern. In feiner Antwort führte 
Unterſuchungskom— 
nicht alle Ver⸗ 


Macht haben, neben den 100 agrariſchen Pro- 
ten, welche Zollerhöhungen erfahren haben, 
etwa 400 induſtriellen Erzeugniſſen ebenſo 


1 lebender 
in den Breslauer 


Von den 140 ne 
ſofortiger Abſchlachtung ge⸗ 


k den Zoll hinaufzuſetzen. Von s 
wünſchen des Zentralverbandes ſind aber 
gur 10 ganz oder theilweiſe erfüllt worden. 
Freizehn Vierzehntel derſelben ſind unberück⸗ 
tigt geblieben. Nicht wenige der betreffen⸗ 
in Poſitionen haben ſogar Abänderungen in 
gerade gegentheiliger Richtung erfahren. Nicht 
amal die Zollfreiheit auf Gerbrinden und 
nebrachoholz ſowie auf Gerbſtoffauszüge iſt 
der Induſtrie erhalten geblieben. 
man der deutſchen Zementin 
glarkſchutz vorenthalten. 


Bei der ſich an⸗ f i 

Berlin, 11. September. Die proviſoriſche 
„Oftaſiatiſche Abtheilung“ im Kriegsminiſte⸗ 
rium wird Ende Oktober aufgelöſt. 

— Eine neue Behörde, 
ſeeiſchen Expeditionen vorbereiten und leiten 
ſoll, wird mit dem 1. November beim Reichs⸗ 
marineamt errichtet und mit der Abtheilung 
für Seetransport-Angelegenbeiten verbunden. 

— Eine Ueberſicht über die Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhrverhältniſſe der vier bedeutendſten Han⸗ 
während des erſten Halbjahres 
abgeſehen von einer unbe⸗ 


auf Seite der 
duſtrie ihren Ein- die über 
Der tiefberechtigte 
und Streichgarn 
d ſogenanntes hartes und weiches Kamm— 

gleichen Zollſätzen und zwar ſolchen un— 
urworfen werden ſollten, welche den heutigen 
Poduktionsverhältniſſen en a it 
„Aöhtet geblieben. Ebenſo haben die Wünſche 
zeine Berlckſichtigung gefunden, welche der 
chen Baumwollſpinnerei für grobe Num⸗ 
ern wenigſtens den bisherigen Zollſchutz er⸗ 
Alten wollten. Für die Textilzölle iſt in der 


miſſion für den Krieg 
urtheilungen einer Nachprüfung unterziehen, 
in denen die Strafzeit noch nicht abgelaufen 
ſei, ſie werde nur in Fällen, die einer Reviſion 
neue Unterſuchung anſtellen; 
werde ſie lediglich die 


tans der Empfang 


in den übrigen Fällen 
Frage erwägen, ob man die Verurtheilten zum 
Erlaß der ganzen Strafe oder eines Theiles 
derſelben empfehlen könne. 
dann, daß die Nichtertheilung der Amneſtie bei 


1902 zeigt, daß, 
deutenden Ausfuhrſteigerung 
allein Deutſchland eine 
Erportes gegen die gleiche Periode des Vor⸗ 
8, nämlich mit einem Geſamtwerth von 


Frankreichs, 
Vermehrung ſeines 
Botha erklärt jo- 


Freitag, 12. September. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Bertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Dentſchlands: R. Moſſe, e & Vogler, G. L. Daube, 
validendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun⸗ 
berfeld Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg Wa am Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


nahezu zweieinviertel Milliarden Mark eln 
Mehr von 152 Millionen aufzuweiſen hat. Da 
gegen iſt die Ausfuhr Großbritanniens von 
2,77 auf 2,7, alſo um 70 Millionen und gegen 
die entſprechende Periode in 1900 um 181 Mill. 
Mark gefallen; noch bedeutender geſtaltete ſich 
der Rückgang des Ausfuhrverkehrs in den Ver 
einigten Staaten, die im laufenden Jahre bis 
Ende Juni 2,66 gegen 3 Milliarden Mark im 
erſten Halbjahr 1901 an Ausfuhrwerthen er 


annähernd das umgekehrte Bild. Frankreich 
iſt in dieſem Jahre um rund 200 Millionen 
Mark, Deutſchland um rund 150 Millionen 
Mark gegen den Umfang ſeiner Einfuhr im 
Jahre 1900 zurückgeblieben, jedoch haben beide 
Staaten gegenüber der erſten Hälfte des Vor⸗ 
jahres Mehrimporte von 24 bezw. 100 Mill. 
Mark aufzuweiſen. Großbritanniens Einfuhr, 
die in der Vergleichsperiode für 1901 eine 


aufzuweiſen hatte, iſt annähernd konſtant ge⸗ 
blieben, die Vereinigten Staaten endlich haben 


gegen das Vorjahr vermehrt, haben ſich aber 
damit in der erſten Hälfte dieſes Jahres nur 


entſprechenden Periode 1900 bereits erreichten 
Geſamtbetrag ihrer Importwerthe erhoben. 

— König Georg von Sachſen trifft be⸗ 
kanntlich am nächſten Sonnabend kurz nach 
12 Uhr Mittags auf der Wildparkſtation ein. 


wird ſeinen Gaſt, welcher vom Kriegsminiſter, 
General der Infanterie FIrhrn. von Haufen, 


Generalmajor d'Elſa, den beiden Flügeladju⸗ 
tanten Oberſtleutnant Graf v. Kospoth und 
Major v. Watzdorf, ſowie dem Ordonanzoffizier 


ſtatz. Rittmeiſter von Herder, ferner vom hieſigen 


dem 
Bergen und vom Militärbevollmächtigten 


mit ſächſiſchem Ordensband, uingeben von 
ſämtlichen zur Zeit in Berlin und Potsdam 


pfange wird die Generalität der beiden Reſi⸗ 


Muſik Aufftellung nehmen und eine Ehren⸗ 


In 


daß keit wird wegen der Familientrauer in 


witz antreten. 


* 


ſpeziell Rußland betreffe, ſo hätten ſich beide 


im Intereſſe ihrer Länder nothwendig ſei, ein⸗ 


Litthauen die ruſſiſchen Intereſſen zu opfern. 
— Das von Preußen mit der Reichspoſt⸗ 


Bm ...... 


in Martinique 
haben ſollen, und über die er ſich wohlverſtan⸗ 
den nicht genauer ausſprach. Er erklärte, ſeine 


„Wenn der Erfolg nur von meiner vortreff— 
lichen Freundin und mir abhinge, ſo würde 
ich ſagen, ſie iſt die Ihre, doch iſt noch ein 
Hinderniß vorhanden.“ 


glauben, mein lieber Profeſſor, denn es ſpielt 
hier ein großes Stück Neugier mit. Ich war 
begierig, Ihre neue Wohnung kennen zu ler⸗ 
nen; ich mache Ihnen mein Kompliment. Sie 


N Schul un 8 Su hne. zugetragen 


Lach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von 


gute Frau iſt ſchwach und jagar ein bischen 


Schwiegermutter vor Ihnen ſchützen zu wollen, eben eine Frau, wie Sie ſelbſt ſagten, eine 


Wilhelm T 1 
0 N ſind ganz prächtig eingerichtet; doch Sie haben 


) „Herr Bernard oder ſeine Schweſter -viel- | 
recht, heutzutage iſt der Lurus unentbehrlich, 


Nachdrut verboten. 
a Herr Delaporte, 


und machte ſich anheiſchig, Sie zum Einſtellen Frau von Herz und Phantaſie. Sie ſind jetzt 
Ihrer-Beſuche zu veranlaſſen.“ 


gewarnt und es liegt an Ihnen, ſich um das 


„Das hat er gejagt, dieſer Verleuntder!“ weitere zu kümmern. Seien Sie namentlich 


Widerſpruch iſt ganz natürlich, und i 
mich demſelben fügen.“ 5 
„Nein, um dieſe handelt es ſich nicht; ſie 
ſchätzen Sie nach Ihrem wahren Werthe und 
wären ſehr glücklich, wenn ſie Sie mit einem 
theueren Namen nennen könnten.“ 

in entzückt, daß dem ſo iſt.“ 

ein Schwiegerſohn vorhanden,“ 
„Es iſt ja indis⸗ 


wierigteit war alſo beſeitigt 
der Doktor begab ſich nunmehr nach der wendigkeit geworden.“ 
f In dieſem Viertel wohnte Herr 
aporte, und bald war Herr Flenu vor ſei- füßlich. 
Schnell ſtieg er die 
und klingelte an der 
r des Profeſſors, den er zu Hauſe traf. 


„ja, man könnte ſogar jagen, er iſt zur Noth⸗ 


Dieſe erſte Sch 
5 rief Herr Delaporte zorniger Stimme 
und wüthender Geberde. 

„Nicht wörtlich, die Ausdrücke habe ich nicht ö an 
jo im Gedächtniß, aber der Sinn war derselbe. Schwiegermutter gewiß ſehr unangenehme 

„Er will mich alſo verabſchieden?“ 

„Jawohl und zwar baldigſt.“ 

„Nun, das werden wir ja ſehen.“ 


Delaporte antwortete nicht, er lä 


„Sie haben Glück,“ fuhr der Doktor fort, 
„und das freut mich um ſo mehr, als Sie nun 
auch bald an die Ausführung eines Planes 
den gewöhnlichen Begrüßungen von gehen können, dem ich von ganzem Herzen bei— 


Hauſe angelangt. 


dieſem Herrn v. Nerſtel gegenüber feſt, den ich 
für meine Mündel gewiß nicht gewählt hätte, 
und der, wenn er Herr im Hauſe wäre, jeiner 


Stunden bereiten würde.“ — 
»Mein werther Doktor“, unterbrach Delas 
porte mit bewegter Stimme, „Sie haben mir 


„Es iſt gut, daß Sie nicht zu denen gehören, einen Dienſt erwieſen, den ich Ihnen nie ver⸗ 


unterbrach der Doktor leiſe. 


Seiten, die anſcheinend ſehr herzlich ö g 
kret von mir, daß ich mich mit der 


ten, kam der Doktor zum eigentlichen Zweck 


„Von welchem Plane ſprechen Sie?“ fragte 


die ſich von einer Drohung einſchüchtern laſſen. geſſen werde.“ 


Beſuches und ſagte: der Profeſſor mit unſchuldiger Miene. ſchäftige, aber die Ruhe der Madame Dargere Nur die Schuldigen und die Feiglinge weichen 


„Ich thue meine Pflicht als Freund, nichts 


zurück. Unter uns gejagt, ich glaube, Sie ver- weiter. Alſo auf Wiederſehen in acht Tagen, 


e Sie mich hier ſehen, habe ich Sie um geht mir über alles. Herr von Nerſtel iſt kein 


„Sollte ich mich getäuſcht haben? Nun, rr von tel iſt kein 31 t jagt, 
bequemer Charakter, er iſt mißtrauiſch, ja ich ſichern zu können, er iſt keineswegs kriegeriſch, a 


e große Gefälligkeit zu bitten, doch will ich wenn ich eine Indiskretion begehe, ſo werden 


m 5. um ſieben Uhr, mit militäriſcher Pünkt⸗ 


trotz ſeiner prahleriſchen Haltung und ſeiner lichkeit erwarte ich Sie leben Sie wohl!“ 


Ihre Zeit, noch Ihre Liebenswürdigkeit Sie es mir zu Gute halten, und ich will offen 
Sul in Anſpruch nehmen, denn, wie ſagt das gegen Sie ſein. 
N wort: Time is money. 
zur Sache kommen. 


glaube ſogar annehmen zu dürfen, daß er Sie 
Seit langer Zeit kommt es in ſeinem Hauſe nur ungern ſieht.“ 


ſtolzen Worte; ich möchte ſogar wetten, daß er, 
„Er hat mir das ziemlich deutlich gezeigt, 


nie eine Piſtole oder einen Degen in der Hand 
gehalten hat.“ 


„Ich bin davon ebenſo überzeugt wie Sie,“ 


. Ich will alſo mir vor, als wäre Ihnen Madame Dargere 
Am fünften des ſehr ſympathiſch, und ich glaube Grund zu der aber ich frage nicht viel danach.“ 
n Monats, alſo in acht Tagen, vollende Annahme zu haben, daß dieſe Sympathie ge⸗ 8 
u 70. Lebensjahr. Um nun dieſen Tag theilt wird. Daher möchte ich, ganz aufrichtig Talent in Ausdrücken reden hören, die mir h 
end zu feiern, habe ich einige Freunde, gejagt, es ſehr gerne ſehen, wenn fie Sie zum wehe gethan haben, und die ich gewiß wider⸗ 
nem Reſtaurant geladen, zwei oder drei Gatten wählte.“ 
tskameraden, die ich in Paris wieder⸗ 


abe ihn von Ihnen und von Ihrem 
emerkte Herr Delaporte, „aber ſelbſt wenn 
das der Fall wäre, ſo würde er mir do 
Furcht einflößen.“ 

„Vor allen Dingen, nehmen Sie das, was 
ich Ihnen da erzählt habe, nicht allzu tragiſch. 
Er wird ſich wohl beſinnen, 
Weiteres ſeiner Schwiegermutter 


legt hätte, wäre mir Madame Dargere nicht 
Die Sprache des Doktors war ſo aufrichtig zuvorgekommen.“ 

und die dort auf meine Geſundheit und überzeugt, ſein Blick ſo offen, daß Herr 
wollen. Es wird kein großes Sonper Delaporte 
keine Orgie,“ fuhr er fort, „ein ein⸗ 
ſcheidenes Mahl, und ich darf wohl 


„Madame Dargere iſt ſtets großmüthig und 
nachgiebig, ein echtes Frauenherz,“ bemerkte 
Herr Delaporte im Bruſtton 
und fuhr dann im ironiſchen Tone fort: 


ehe er Sie ohne 
denunzirt: 


nicht den geringſten Argwohn 
s der Ueberzeu⸗ 
„Ihre Zuimmung iſt mir werthvoller, als 


Der Profeſſor begleitete ihn bis zur Treppe 
und verabſchiedete ſich dann unter lebhaften 
Dankesbezeugungen. 

Als der Doktor die Stufen langſam hin⸗ 
unterſtieg, ſtöhnte er tief auf wie ein muthiger 
ch keine Reiſender nach einer langen und gefährlichen 
2 Bergſteigung. Er ſpielte ein gefährliches 
Spiel, und wollte er die, die er liebte, nicht auf 
ewig unglücklich machen, ſo mußte er es ge⸗ 


er Herrn von Nerſtel auf, mit dem er — natür⸗ 


man thut ebenſo wenig alles, was man jagt, haltung begann, die er eben mit Herrn? 
als man alles ſagt, was man thut. Wein yore geführt hatte. e een 
oder eine 


Ihre Gegenwart rechnen?“ 
elaporte erging ſich in Dantesbezeu⸗ 
mund erwiderte: 
im haben Sie ſich ſelbſt die Mühe 
zu mir heraufzuſteigen? 
ich die Poſt hätte ja genügt: Sie jehen 
hrt, verwirrt und zu gleicher Ze 
daß Sie ſich jo viel Umſtände g 


was ſagt er denn zu mir, dieſer olym⸗ 
wiegerſohn: was macht er mir zum 


„O, ich würde mich hüten, 
wiederholen, denn ich müßte 


Sie denken können, lieber Doktor. 
hehle es nicht, Madame Dargere hat mir ſchon 
von der erſten Stunde an eine 
eine Sympathie eingeflöſt, die ein zärkliches 
Gefühl nicht ausſchließen. Wenn ſie mich zum 
Gatten nehmen würde, ſo wäre das eine Ehre 
und ein Glück, die weit über meinen Verdien⸗⸗ 


ele Beeifion: auf ape © 
morali reſſion auf Madame Dargere aus- Fortſeſ un 

zuüben, ſo würde ich mit aller mir inne woh⸗ : Gortſel ung folgt.) ED 
nenden Energie dazwiſchen treten. Ich wünſche, . 
daß ſie freie Herrin ihrer Handlungen, ebenſo 
wie ihres Vermögens bleibt.“ 
a nir einiges Recht 


1d ei N Meine treue 
e- ſten ſtehen, doch 


2 5 1. 1 


. Bere 


denen ich im ee e e Kurt een 


ich unbeloönt bleiben | 


jo uneigennittig. ben, die ſich vor ſehr langer machen würde. Doch wir 
5 F San} 1 ea zen. ae HERR se * u Te = 


win 4 R v 


portirten. Für den Importverkehr ergiebt ſich 


Steigerung von nahezu 150 Millionen Mark 
ihre Einfuhr. um rund 90 Millionen Mark 


um etwa 68 Millionen Mark über den in der 


Es findet großer Empfang ſtatt. Der kaiſer 


dem dienſtthuenden General à la suite 


ſächſiſchen Geſandten Grafen v. Hohenthal und 


Oberſtleutnant Krug v. Nidda, welche beide 
letzteren dem Könige von Berlin aus entgegen⸗ 
fahren, begleitet ſein wird, in der Uniform des 
2. ſächſiſchen Grenadier-Regiments Nr. 100 


anweſenden Prinzen, begrüßen. Beim Em 


denzſtädte und der beim König kommandirte 5 
Ehrendienſt zugegen ſein. Auf dem Bahnhofe 
wird eine Ehrenkompagnie unt Fahne und 


eskorte wird die Equipage begleiten, in welcher 
der Kaiſer den König Georg nach dem Neuen 

Palais geleitet, woſelbſt die Kaiſerin den 
Gaſt begrüßen wird. Eine größere Feſtlich? 


ſächſiſchen Königsfamilie nicht ſtattfinden. 
Am Sonntag wird König Georg mit Sonder 
zug die Rückreiſe nach Dresden bezw. Hoſter⸗ Bi. 


Die „Köln. Ztg.“ beſpricht an leitender 
Stelle die ori Folgen der Posener 
Kaiſertage und wendet ſich entſchieden gegen 2 3 
die polniſche Auffaſſung, als wenn nummehr 
das geſamte Slaventhum gegen die den 2 
Oſtmarkenpolitik Einſpruch erböbe Was 


Kaiſer in Reval über die Polenpolitik, wie ſie 


gehend unterhalten, wobei beide Monarchen zun 
vollſtändigem Einvernehmen gekommen 
wären, jedenfalls fer die ruſſiſche Politik wein 
ter denn je davon entfernt, panflaviſtiſchen 

Phantaſtereien zu Liebe im Weichſelgebiet oder 


verwaltung wegen der Beförderung von Poſt⸗ 
ſendungen in Dienſtangelegenheiten getroffene 
Averſumsabkommen war am 1. April 1900 auf 
drei Jahre verlängert worden, würde alſo am 
31. März 1903 ablaufen. Man nimmt jedoch 
au, daß das Abkommen eine weitere Verlänge⸗ 
rung erfahren werde; ob allerdings unter den⸗ 
ſelben Bedingungen, bleibt abzuwarten. Dieſe 
Bedingungen ſind ſchon geändert worden. 
Während früher in den Etat des Finauz⸗ 
miniſteriums als an die Reichspoſtverwaltung 
zu zahlende Vergütung für averſionirte Porto- 
und Gebührenbeträge 75. Mill. Mark einge⸗ 
ſtellt waren, war dieſe Summe in den letzten 
Jahren auf 8,8 Mill. Mark erhöht worden. Um 


dürfen uns keinen Illuſionen hingeben, dien 


unbeſtändig und leicht zu beeinfluſſen; ſie iſt 


winnen. Ohne eine Minute zu vertieren, ſuchte 


lich mit einigen Variationen — dieſelbe Unter⸗ 


ganz ſichere Grundlagen für die Bemeſſung und China durch enge Bande verknüpft ſeien, Provinzielle Umſchau. titelt Maria Janitſchek, die derühmte Er⸗[tiner Stadtmiſſion iſt von dem 
der Portobauſchſumme zu erhalten, ſollen nach und ſagte, er ſei überzeugt, daß beide Nationen An Stelle des München verſetzten zählerin und feinſinnige Kennerin der moder⸗ Oberpräfidenten eine Hauskollekte 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ in einigen breußiſchen in Zukunft zuſammengehen und ihre Be⸗ Prof ons. Dr Wae 8 t de 8 5 = t. nen Frauenſeele, ihren neueſten Romanzyklus, willigt worden, die in dieſen Tagen in unfere? I 
Reſſorts für das nächſte Jahr Erhebungen vor- mühungen vereinigen werden, unt Aſiens liche Pr * Nakio 10040 5 = ne: | in dem fie in umfaſſender Weife an einer Reihe Stadt eingeſammelt werden wird. Die Hal 
genommen werden, die mit großen Schwierig-] Wohlfahrt wiederherzuſtellen. re * e 9 an 95 ni erfität bon Einzelſchickſalen ihre Erfahrungen und] miſſion arbeitet nun ſchon mehr als 25 Jolle 
. verknüpft EM werden. Die Sche der mmm Gre 1181 * 3 re on 2 ri — n en Segen in unſerer Stadt. Br 
in Frage kommenden Summen rechtfertige 2 7 5. vald Inu Hi! ſeine ſeeliſchen u ozialen Verhältniſſe in Arbeit hat ſich von Fahr zu Jahr weiter as" 
| aber dieſe Arbeiten. Zur Stettiner Obſtausſtellung · Inc 1 larRone er he vielſeitiger Weiſe niederlegen will. Soeben dehnt. Dementiptechend. find — ihre Au“ 
F. — Geſtern Vormittag 10 Uhr verſammel⸗ Einer Einladung der Landwirthſchafts⸗ rg —— nee sc 1 1 iſt der erſte apart ausgeſtattete Band unter gaben gewachſen, nicht aber ihre Einnahmmw 
4 ten ſich die Mitglieder des Juriſtentages im kammer für die Provinz Pommern folgend, 55 Sn 2 1 5 5 ee ) der dem bezeichnenden Titel Maiblumen“ ſodaß ihre Jahresrechnung in letzter Zeit jede | 
großen Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes beſchloß der Deutſche Pomologenverein in der Schiff ns 30 mn et 57 5 en erſchienen. (Verlag von Hermann Seemann mal mit einem bedeutenden Fehlbetrag 9 
erſten Plenarverſammlung. Auf Vor- Generalverſammlung in Dresden am 16. Schiſſen der Marine. — In Gollnow ver- Nachfolger in Leipzig. Preis 2,50 Mark.) ſchließt, der auf die Dauer die wichtige Arbeit 


2 


1 3 Alter präſi 3 Geh. Ober⸗ i 5 5 8 ß anſtaltete die Bürgerſchaft zu Ehren des Bür⸗ kan ’ gänge, di ; 4 Möchte wi 
Aasgeld et ie 15 CCE er en germeiſters Prochnow, der als 1. Bürger- bur denden Nene en, 14 Moria e 5 1 Stadt 
4 (Stuttgart), wurde der Geh. Juſtizrath Prof. Verſammlun en Deutſcher Pomologen und meiſter nach Sorau überſiedelt, ein Feſteſſen. Janitſchek in brillanter, von Anfang bis zu] überall ein freundliches Entgegenkommen eln 
| * Dr. Brunner per Akklamation zum Borfigen- Obſtzüchter — Stettin zu verlegen, wo zum e re und Fon. Turnverein brade| Ende überaus ſpannender Weiſe erzählt, noch] gegengebracht werden, damit ihr Ertrag de 
1 den gewählt. Staatsſekretär Dr. Nieberding gleichen Termin eine Allgemeine Deutſche en deren Aal mit der freiwilligen Feuer⸗ viel mehr aber wird den Freund moderner freudige, uneingeſchränkte Weiterarbeit r | 
4. und Juſtizminiſter Dr. Schönſtedt begrüßten Obſtausſtellung von der Landwirthſchafts⸗ wehr einen Facke zug. — Zum Oberlehrer am Dichtung der außerordentliche Scharffinn und Stadtmiſſion ermögliche. 1 
1 hierauf die Verſammlung und sprachen über kammer veranſtaltet werden ſollte. Dieſe Lehrerſeminar in Köslin iſt der bisherige] die pfychologiſche Tiefgründigteit überraſchen, — Für den Hafen von Swi lk! 
1 einſtimmend die Hoffnung aus, daß auch dem Ausſtellung — es iſt die erſte Allgemeine Rettor Dr, Peine von der Mädchenſchule inf mit denen das Seelenleben der Heldin, einer münde iſt durch eine Bekanntmachung d 
| diesjährigen Juriltentage wie ſeinen Vorgän⸗ Deutſche Obſtausſtellun welche von einer Osterburg in der Alt Mark vom J. Oktober ab] mitten in den Anfechtungen des modernen Schifffahrt Direktors als größte zuläſſige He, 
1 gern eine erfolgreiche Tagung beſchieden ſein nia e ate nee beten wird — be us rate — Auf dem Gute Freiſt Lebens, ſowie ihres eigenen leidenſchaftlichen ſchwindigkeit der Dampfſchi 1 
muüöge. Beiden Vertretern des Stagtsminiſte- findet unter dem Protettorate Ihrer königl. bei Stolp brannte vor 8 Tagen ein Viehſtall] Herzens ſtehenden Jungfrau geſchildert wird. für das Durchfahren des Kahnhafens ei 


und ein Scheunengebäude mit Inhalt nieder.] Der Leſer wird geradezu in den Lebenskreis 
Jetzt ſind unter dem dringenden Verdachte der] dieſes ſeltſamen Weſens hineingezwungen. 
Brandſtiftung die Brüder Heitmann, die Ver-] Man darf nach dieſem Anfang mit großem 
walter des von ihrem Vater gepachteten Gutes Intereſſe den weiteren Enthüllungen aus 
Freiſt, in Haft genommen. Die Gebäude | „Aphroditens Garten“ entgegenſehen, und ins⸗ 
waren mit 30 100 Mark verſichert. — Wie die) beſondere ſollte Niemand, der Intereſſe für die 
„Starg. Ztg.“ mittheilt, macht in einem Nach-] moderne Frauenbewegung hat, dieſe künſtle⸗ 
barſtädtchen von Stargard ein kleines. riſchen Ergüſſe einer der modernſten Frauen 
aber wahres Geſchichtchen die Runde, welches] der Gegenwart ungeleſen laſſen. 
davon Noch ie wi daß 1275 ee EE 
immer noch ſeine Blüthen treibt. Ein junger 8 
Mann, der um die Hand einer jungen Wittwe Viehmarkt. 
anhielt, mußte in dieſer Beziehung eine recht Berlin, 10. September. Städtiſcher Schlacht⸗ 
üble Erfahrung machen. Als nämlich der⸗ viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
ſelbe mit ſeiner Braut von der Verlobungsreiſe Verkauf ſtanden 158 Rinder, 1758 Kälber, 1387 
zurückkehrte, begab ſich die Auserkorene vom Schaſe, 7813 Schweine. Bezahlt wurden für 
e ſofort nach dem Kirchhof zum 8 er * k een 2 
eſuche ihres vor einigen Jahren verſtorbenen (bezw. für . in Pfg.): er: en: j 
Gatten. Am nächſten 8 biet der Bein genährte jeden Alters — bis —. Bullen: Kat 22988 5 . c dau | 
zutünftige Ehemann einen großen Schreibe |mäßlg genähte fuuge, und gut geuährte ältere fed de daß in deſſen Londoner Wolaung told | 
brief, in welchem ihm die traurige Kunde zu. — bis —, gering genährte 55 bis 60, Färſen dervon, een enen eee kamen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe des Morgens gewöhnlich drei Poſtleute kane 
53 bis 56, gering genährte Färſen und Kühe 48 welche ebenſo viel Säcke mit Briefen brachten, 
bis 52. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll denen die Beſtellungen mit Geldeinlagen eintraſen 
milchmaſt) und befte Saugkälber 76 bis 80; Auch in Stettin ſind ar Viele dem Schwinhnn | 
b) mittlere Maft- and gute Saugtälber 70 bis 75; |her Nach nich ermittelt iſt zum „opfer ein a 
e) geringe Saugtälber 60 bis 65; d) ältere ge, Es Toll ein Mann fein, der aus Argentinien pre 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — um in London mit Erfolg den Schwindel 4 
Schafe: a) Maſtlämmer und füngere Maſthammel Werk zu ſetzen. 2 RR wit 
72 bis 75; b) ältere Maſthammel 67 bis 69; In den „Luſtigen Blättern ſuber 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ o : Gymnaſſallehre 
ſchafe) 58 bis 65) d) Lolſteiner Nederungsfchafe Fach till dan jehen, ob Ihr bie Namen det 
Cebendgew) 23 bis 35. — Schweine: Man |ottheiten behalten habt. Ale, mie dieß n 
0 für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mi Gewaltige, der über den Vulkan gebot? 


riums dankte der Vorſitzende Geheimrath Hoheit der Frau Prinzeß Friedrich Leopold 
3 Brunner, worauf der Beſchluß gefaßt wurde, von Preußen vom 2.—5. Oktober in Stettin 
5 an Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef in den Räumlichkeiten der Turnhalle in der 
} Begrüßungstelegramme abzuſenden. Sodann Grünſtraße ſtatt. Zur Aufſtellung des Pla- 
1 gingen die bier Abtheilungen, unter welche die nes für die Ausitellung traten die Vertreter 
einzelnen eee diebe der der Kammer unter Hinzuziehung des Vor⸗ 
. worden waren, in die nähere Diskuſſton der ſtandes des Pomologenvereins in Gegenwart 
B einzelnen Materien ein. — Abends waren die des Vertreters des preußiſchen Herrn Land- 
ö Mitglieder des Juriſtentages in den feſtlich er wirthſchaftsminiſters am 12. Februar 1902 in 
2 leuchteten Räumen des Rathhauſes beim Ober⸗ Berlin zuſammen. Im weiteren Verlauf der 
5 bürgermeiſter Kirſchner zu Gaſte geladen, der Angelegenheiten ſtiftete der Herr Minifter 
[3 
8 
* 
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Fahrgeſchwindigkeit von 5 Knoten feſtgeſeh 
Dieſelbe entſpricht einer Fahrzeit von 10 Mi. 
nuten für die Strecke von den Dampfihl 
brücken gegenüber dem Rathhauſe bis auß. 
halb der ſüdlichen Einfahrt in die Binnen 
häfen. 

— Gelegentlich der Krönungsfeier in Londel 
brachten faſt alle deutſchen Zeitungen groe 
Inſerate, in denen ein Abonnement auf An? 
ſichtskarten von der Krönung 11 
boten wurde. Die Zeitungen nahmen die Inſern“ 
unbeanſtandet auf, da den Aufträgen zur Bez, 
lung ein Chek auf eine Londoner Bank beige" 
war. Es war, wie ſchon früher mitgetheilt, 
großer Schwindel, denn dieſe Bank exiſtirte 11 
die Zeitungen waren geprellt, ebenſo wie MT 
Tauſende, welche auf das Anſichtskarten⸗Abong“ 


namens der Stadt die Hüter des Rechts aufs neben einem Staatszuſ en 

/ ; n zuſchuß eine Anzahl 
herzlichſte willkommen hieß und den on Staatsmedaillen und — Pomologenverein 
8 e das gedeihlichſte Reſul⸗ ebenfalls einen Preis von 100 Mark unter 
at wünschte. x Saite mitaothongp den üblichen Bedingungen. Ein von der 
8 . Wie von unterrichtete e Landwirthſchaftskammer eingeſetzter geſchäfts⸗ 
wird, find bisher alle bei der Regierung ein⸗ leitender Ausſchuß erledigt die Geſchäfte x. 
gegangenen Gefuche um zeitweilige Oeffnung der Ausstellung. Das für die Oktobertage 
8 der Grenze für lebende Schweine mit Rüd- vorgeſehene Programm iſt folgendes: 
ſicht auf die Seuchegefahr abſchlägig 2 Mittwoch, den 1. Oktober, Abends 8 Uhr, 
worden. In Regierungskreiſen hofft man, Zuſammenkunft der eintreffenden Theilneh⸗ 
ſchreibt der „L. A.“, daß binnen Kurzem in ge⸗ mer und Begrüßung bei einen Glaſe Bier. 
nügendem Maße inländiſches, ſchlachtreifes Donnerſtag, den 2. Oktober, Vormittags von 
Vieh zur Verfügung ſtehen, und 70 1 fuß 9 bis 11 Uhr, 1. Sitzung Deutſcher Pomologen 
Theuerung. n Bu urn ich und Obſtzüchter im großen Saale des Konzert⸗ 
zeige, allerdings in e f 5 5 7 9 57 auſes am Königsthor. Mittags um 12 Uhr 
weiſe mit . . ie Erleichterun⸗ intreffen Ihrer königl. Hoheit der Frau 
von ſelbſt nachlaſſen werde. ud di 6 ſchrä fe] Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen im 
. aus Aaßkand naß Ausſtellungslokal an der Grünſtraße. Er⸗ 
Oberſchleſien bleiben natürlich beſtehen. . ene e RG 38 Uhr. pen asien Die gas derſelben im Vor⸗ 
PP Deuce Ponger und Beige n r we 

Aus eutſcher Pomologen und Obſtzüchter im ze & : i 8 ; N „u — 
Ausland. 2 großen Saale des Konzerthauſes. Abends ar ee e ee e — 5 0% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen weiß es Keiner?? — Tertianer Max, Stettin; 

In Rom zog der Miniſter für Poften Zuſammenkunft im Eberlbräu, Breiteſtr. 60. stellt: Am 14. Oktober Abends 8 Uh ger und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1% Jahren „Ich weiß es, Herr Schlutow! 2 
und Telegraphen Galimberti mit höheren Freitag, den 3. Oktober, Vormittags 9—12 Starch ſchen Saale: VBegrüßun be Gäſte » 220—280 Pfund ſchwer 66 bis —; b) ſchwere, — Die Unbeſtellbarkeit * 
Beamten des Miniſteriums das von dem In⸗ Uhr, 3. Sitzung Deutſcher Pomologen u. Obſt⸗ ſelliges Beiſammenſein Feſto erte 5 * 280 Pfund und darüber — bis Packeten, Poſtanweiſungen ul, 
genieur Piscicelli ausgearbeitete Projekt einer züchter im großen Saale des Konzerthauſes. Mittwoch, den 15. Oktober eure 8 Uhr.] e) feifhige 64 bis 65; ch gering entwickelte 61|Werthbrtefen wird bekanntlich von der Re 
elettriſchen Briefbeförderung in Erwägung, | Mittageſſen im Haderlbräu am Königsthor, auf der Aula: Feier für die iebi es 2 chüler bis 63; e) Sauen 61 bis 68, ſtellenden Poſtanſtalt dem Abſender mit Si 
mittelſt welcher Briefſchaften enthaltende Alu-|Nachmittagg von 5 bis 8 Uhr 4. Sitzung der Anſtalt m 9 Uhr gemeinschaftlich r Ga > Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb eines beſonderen Formulars gemeldet. 
miniumbehälter mit einer Geſchwindigkeit Deuticher Pomologen im großen Saale des vom Schulhauſe aus zu den Gräber ſriherer blieb nichts unverkauft. Der Kälberhandel ge: Formular hat eine neue Faſſung mit verſchiedenen 
von 400 Kilometern in der Stunde befördert Konzerthauſes. Abends 8 Uhr Theaterabend. Direktoren und Lehrer, um 11 Uhr u 1. ſtaltete ſich glatt. Der Beſtand an Schafen fand Verbeſſerungen erhalten. Die Beſtimmungen, er 
werden würden. Ein Brief von Rom nach Sonnabend, den 4. Oktober, Vormittags von feier auf der Aula, Nachmittags 2 47 bis auf etwa 100 Stück Abſat. Der Schweine⸗ der Abſender über die Behandlung der unbe 
Neapel würde 25 Minuten gebrauchen, ein|9 bis 11 Uhr, Generalverſammlung des Dent⸗ Lipke's Hotel Zeittafel Nachmitt 8 6 ub am markt verlief ruhig und wurde geräumt. Aus⸗ baren Sendungen treffen kann, find überſichtin 
ſolcher von Rom nach Paris fünf Stunden. ſchen Pomologenvereins im großen Saal des Konzerthauſe Feſtvorſtellun Ar 918 5 um geſuchte Poſten erzielten auch Preiſe über Notiz. zuſammengeſtellt. Die Hauptpunkte werden a 
Galimberti ernannte eine Kommiſſion von] Konzerthauſes. (Nicht öffentlich.) Nach- na ch zwungloſes . A 8 —ññꝛñꝛñꝛꝛĩůĩůĩůĩ ide Schrift hervorgehoben. Neu iſt feruer, 9 
in d um 255 ad Map gen an erf. > ne und Donnerſtag, den 16. Oktober Vormittags Städ tif cher Viehhof 5 ge —.— ab n 12 I a er 

iche zwiſchen Rom un eapel angeſtellt Heringsdorf, ufentha übe a i b ; - 2 * * ender die Meldegebü n Freimar * 
Verſuche zwiſch 9 ſenthe v cht in 10 Uhr, Fahrt in den Lebbiner Wald, gemein- * Stettin, 11. September. Original⸗Bericht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 261 Bellevue - Theater finde 


werden. Heringsdorf, Rückfahrt Sonntag Vormittag. ſames Frühſtück dort und Schülerfeit. richten er 
ee |inder, 228 Kälber. 662 Schafe, 1083 Schweine, Freitag und Sonnabend Extra⸗Vorſtellungen . 


Aus Peking wird e up 355 1 e A RES er 
285 ne richten geben, die Quiſtorpſchen anlagen an der 5 
der Mandſchurei eingelaufenen Nachrich BUS ERERE 1 Siege. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: kleinen Preiſen ſtatt; morgen gelangt „Der 
41 Rinder, 73 Kälber, 178 e, 244 meiſter“, Sonnabend „Don Ceſar“ zur Auf 


machen die Ruſſen keine Ren N eee je zu . e R 8 

den ſüdweſtlichen Theil der Provinz Mukden] Ausſtellung werden Dauerkarten für ar 25 J n 

innerhalb bee, im eufflrdsinefihen ,, n due Br a de [führung ö 
Eſtaeſetten 805 5 e . den übrigen Ta en 50 3 fennie pro, jon. | Bildeten, Leipzig, Georgring 19 (Bierteli. Kälber: a) feinfte Kälber (Vollmilchmaſt) und i erer 
Eine „geobe aRedge 5 Bahn Die Austellung itt geöffſet don 9 Uhr fh 350 = hat im ar. 23 folgenden Inhalt: deſte Saugtälber 63 bis 64; b) mittlere Mat e 
in das Land, verläßt daſſelbe aber nicht wieder.] bis 9 Uhr Abends. Karten für die Dampfer- Suttner, (Verfaſſerin des W „Die kälber und gute Saugtälber 61 bis 62: ©) ger) dent in Stralſund, Leuchtfeuerwärter, Gehalt 
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ging, daß ſie eine neue Ehe nicht eingehen 
könne, da der verſtorbene Mann ihr erſchienen 
und ihr den Verlobungsring abgezogen habe. 
— In Swinemünde iſt die Saiſon als 
beendet zu betrachten, wenigſtens treffen Kur⸗ 
gäſte nur noch ſehr ſpärlich und nur auf 
wenige Tage ein. Die Frequenz iſt gegen das 
Vorjahr wieder geſtiegen, denn bis zum 9. 
September waren 17 506 Kurgäſte gemeldet 
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Kunst und Literatur. 
„Die Oberen Zehntauſend“, 


Fr} n h 
unge Sangfülber 55 bie zo: ch ältere ge. 900 Mark, an Stelle des tarifmäßigen SEM 


Der in der Mandſchurei befehligende ruſſiſche fahrt nach Heringsdorf und zurück (intl. Eſſen[ Wa jeder!“). 2 . m zlber = — * 
General ſetzte den ruſſiſchen Geſandten inan Vord x.) ſind für 7 Mark pro Perſon bei Schul sſchede Sede 5e an 9 ring 2 ah 50e ie feinere nungsgeldzuſchuſſes wird Dienſtwohnung BZ | 
Peking, Leſſaw, davon in Kenntniß, daß die|der Geſchäftsſtelle im Ausſtellungslokal bis mann, Oldenburg. — Vegetarismus und d. Wes © g is] währt. — 1. Dezember 1902, bei einer Po, 


ineſiſche Regierung engliſche Beamte, welche ſpäteſtens Donnerſtag Abend 9 Uhr zu haben. Flei f 1 
Nen rerfühen Da angehören, zur Ebenſo werden dortſelbſt die Karten jür die 1 — 5 e 
Wiederaufnahme des Poſtdienſtes entſende. Theatervorſtellungen bis Freitag Mittag aus- erziehung. Von Selle K. Marohn, Leibsin, 
Der General erhebt gegen die Anweſenheit gegeben. Die Eintrittskarten in die Aus- Das Schloß im Moor. Roman von Meihur 
von Fremden in der Mandſchurei während|itellung berechtigen auch zum Beſuch der Ver⸗ Achleitner. Fortſetzung. — Glück im Spiel, 
der Dauer der militäriſchen Beſetzung Ein- ſannmlungen Deutſcher Pomologen und Obft-| Novelette aus Monte Carlo. Von Wilhelm 
ſpruch. Leſſaw rieth ihm daraufhin, fie ſum⸗ züchter im Konzerthaus am Königsthor. Der] von Trotha. — Kartoffelernte. Skizze von 
mariſch auszuweiſen. 8 ſtenographiſche Bericht über die Verhandlun⸗ Johannes Schlaf, Berlin. — Aus der Reichs, 

In Yokohama rühmte bei einem vonſgen wird den Mitgliedern des Pomologen⸗ dauptſtadt. Bon Eugen Reichel. — Hof und 
dem Miniſter des Auswärtigen veranſtalteten vereins durch Vermittelung des Vereins Foften- Geſellſchaft. Von S. von Kotz. — Familien. 
9 der chineſiſche Prinz Tlai-chun, der los geliefert werden. Nichtmitglieder erhalten] Nachrichten. — Sport. Von Graf v. Norman. 


Raſſen und deren, Kreuzungen un Alien bis anſtalt des ailerl. Ober⸗Poſtdirettionsbezig; 
84 le rar 951 e Be Bromberg, Landbriefträger, Gehalt 700 RN 
d) Sauen 61 51863 80 Eber — bis — und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. — 4 
Verlauf und Tendenz des Marktes: Der] Oktober 1902, Inowrazlaw. Königl. Salat 
Kälbermarkt verlief etwas lebhafter. Schweine halt 1000 DR e eee 
5 1 reife Schweine geſucht und über nuar zen Nr ee 9 
> Sen.] Kirchendiener, 440 Mark Gehalt. — Vol 
8 1 e ” Auguſt 1902, Pollnow, Magiſtrat in Poll non 
tember: er, 1 kommunaler Forſt-Aufſeher für den Unt 


Schweine. — Ziegen. msn waldbezirk, 375 Mart Gehalt und Nutzung a 


1 


ina bei der Krönung König Eduards ver- denſelben gegen vorherige Zahlung von] — Unſere Bilder. — Miscellen. — Bri R ee | ocett; des Forfthanies und der dazu gehörte 
En hat, das Verhalten Japans während |1 Mark. 62 —— „ Stettiner Nachrichten. Ländereien 300 Mark und Anweiſegeld 66 
der Kriſis von 1900; er hob hervor, daß Japan f 


„Aus Aphroditens Garten“ be Stettin, 11. September. Für die Stet⸗1 200 Mark und 32 Rm. Brennholz. 4 
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ihn mit einer Droſchke nach der Charitee; hier] der Haft entlaſſen, da es ſich herausſtellte, daß Marſeille, 11. September. 4 
ſtellte aber der Aufnahmearzt feſt, daß derer geiſteskrank tft. a - uach ms „Liguria“, —— ; 
Mann bereits todt war. Die Leiche wurde Leipzig, 10. September. Im großen] dem Herzog der Abruzzen, iſt geſtern nach Bar⸗ 9 
dem Schauhauſe zugeführt. N Schönefelder Waſſerthurm-⸗Unglück hat die celona abgedampft. 

— Ein eigenartiger Unglücksfall, der das] Staatsanwaltſchaft Seen die Baumeiſter Hof. Barcelona, 11. September. Die Be- 
Leben eines Knaben koſtete, hat ſich vorgejtern | mann und Hetzer in Leipzig die Strafunter⸗ hörden haben ſich in einem Schreiben an dem: 
im fünften Wiener Gemeindebezirk ereignet. ſuchung eingeleitet. on den im Kranken- Miniſter des Innern gewandt, um von dieſem. 
Die Kellermeiſtersgattin Muſika ſchickte ihren hauſe untergebrachten Schwerverletzten ſind die Aufrechterhaltung des Belagerungszuſtan⸗ 
jiebenjährigen Sohn Ferdinand in das Gaſt- geſtern die erſten entlaſſen worden. des zu verlangen. Man erwartet Truppen 
haus in der Zentagaſſe Nr. 1, um Speiſen zu Groß⸗Berezkerek, 11. September. zur Verſtärkung der Gendarmerie. 
holen. Der lebhafte Knabe lief über die] Der hieſige Vize⸗Stadthauptmann Berkes London, 11. Septeuber. Nach hier 
Straße und ſtürmte in einen ſchmalen, finſte⸗ wurde wegen Leichenraubes zu einem Monat eingetroffenen Meldungen iſt die Situation in 
ren Gang, der direkt in die Küche des Gaſt⸗ Gefängniß und Verluſt feines Amtes ver- Marokko hochernſt. Der Aufitand der Kabilem 
hauſes führt. In dieſem Gange nun ſtand urtheilt. Derſelbe hat einer plötzlich an Herz- breitet ſich immer mehr aus. Es wird bes : 
eine Köchin des Gaſthauſes, mit einem ſpitzen, ſchlag verſtorbenen Frauensperſon, welche zur fürchtet, daß es kaum mehr gelingen dürfte, 
ſcharfgeſchliffenen Küchenmeſſer in der Hand. Feſtſtellung ihrer Identität auf, die Stadt- die Aufrollung der marokkaniſchen Frage für 7 
Ferdinand Muſika ſah fie nicht und lief mit] hauptmannſchaft gebracht wurde, ihre aus 60 [längere Zeit hintanzuhalten. ee j 
voller Wucht in das Meſſer hinein; die Gewalt] Kronen heſtehende Baarſchaft entwendet, „ London, 11. September. Sämtliches 0 
des Stoßes war ſo ſtark, daß das Meſſer dem Madrid. Die Compania Electrica Morgenblätter beſchäftigen ſich mit den Ver⸗ 
Knaben durch das Bruſtblatt ins Herz drang. Madrilena de Traccion. auf deren Linie handlungen zwiſchen Chamberlain und dem J 
Als wenige Minuten nach dem Unglücksfafl] dieſer Tage ein angehängter Wagen ins Rollen | Burengeneralen. Sie erkennen ſämtlich die 
der Arzt eintraf, verſchied eben das unglückliche gekommen und umgekippt war, wobei eine friedliche Haltung Chamberlains an. \ i 
Kind. Die bedauernswerthe Mutter wurde an] Frau ums Leben kam, während eine Anzahl etersburg, 11. September. Die | 
der Leiche ihres Sohnes ohnmächtig. Die anderer Jahrgäſte Arm. und Beinbrüche ‚Nowoie Wremia“ äußert ihre Genugthunng⸗ 
Magd, die, ohne es zu wollen, den Unfall ver⸗ baugnizugen, erhielt einen richterlichen Be⸗ darüber, daß die Gerüchte von einem angeb⸗ 
ſchuldet hat, war aus dem Eiskeller, wo fie ein fehl, 200 600 P. zu hinterlegen, um für die lichen dabinets und Soſtemwechſel in Serben 
Stück Speck abgeſchnitten hatte, in den Hof ge-] Koſten der ſich daraus entſpinnenden Progeſſeſ ein raſches offizielles Dementi erfahren haben 3 
treten und wollte eben in den ſchmalen Gang] und Schadenanſprüche aufzukommen. Die und bezeichnet Defterreic als Hauptquelle der 
gehen, als ihr der Knabe in das Meſſer rannte. genannte Geſellſchaft befindet ſich noch im Be⸗ Intriguen gegen das Kabinet Wuitſch. = a 
Gegen das Mädchen wurde die Unterfucung | 16 der Kontinentalen Geſellſchaft (Schuckert). Washington, 11. September. Die * 
re ee u ee 

— Der verhaftete Tagelöhner Saßmanns⸗] IT gegen Zahlung von Je : cen f ie Schl nen 
hauſen in Heiligenhaus bei Eſſen geſtand ein, wos Ira — x ee — Anhänge wre pehroh 4 
den geiſtesſchwachen Arbeiter Früh durch fi ö 711 l Pr u 

. N en trbeite 29 * 5 ſind, durchgeführt werde, weil hierdurch der 5 
Knüttelhiebe getödtet, die Leiche mit einem Neueſte Nach richten Handel beeinträchtigt würde. Eine Note d 
Beil zerſtückelt und die Stücke theils verbrannt, a “x aden ee ee Bon Get 
theils vergraben zu haben. Berlin, 11. September, Der Bund e { nat „bon Galli is 
Er 3 eder Landwirthe verbreitet ein Flugblatt, be. Niederwerfung der Aufſtändiſchen. 

— Ueber einen geheimnißvollen Vorfall itelt „die angebliche Fleiſchnoth?, in dem der Der Kommandant des amerikaniſchen 
ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ aus London: Nachweis 8 . 1 daß ein Kreuzers „Ranger“ berichtet, daß ſich 2000 
In der Ausſtellung in Earls Court, wo man Mangel an Schlachtpieh und ein un recht Mann bei Aquadulce ergeben haben. Die 
„Paris in London“ zu ſehen kriegt, macht ein So 5 nge dc) Inſurgenten befinden ſich in der Näl f 

fimeitboller 2 viel den. hoher Schlachtviehpreis nicht beſteht. Das Nana befinden ſich in der Nähe von 
geheimnißv er weren Diet DON ſich reden. Flugblatt kündigt bei weiterer Agitation der[ Panama. Ein weiteres Telegramm theilt Fit, 
In der Rue de Paris, nicht weit vom großen Flei cher die eventuelle Einrichtung eigener] daß General Errera, der ſich mit ſeinen T w⸗ 
Rad, befindet ſich eine Nachbildung der ie 70 1 E en dem General Bert eb 5 

AUS . Schlächtereien durch die Landwirthe an. y ergeben hat, tapferır 
Baſtille, in welcher viele Modelle von Marter⸗ Aus Wien wird gemeldet: Die ſerbiſche ziderſtand geleiſtet hatte. General Berth be⸗ 
werkzeugen ausgeſtellt ſind. Unter dieſen iſtſ Rea 8 „zeugte ihm, daß er lediglich dem numeriſchen 

4 k Regierung hat wegen verlegender Kundgebun ; 1 ſche 
auch ein Rad, auf welches eine Wachsfigur Sani Au; : Uebergewicht der Gegner ſei 8 
3 . gur gen gegen Serbien und den König Alexander get gner unterlegen ſei und R 
geflochten iſt, die beim Umdrehen mittelſt bei den Agramer Exzeſſen Vorſtellungen bei geſtattete ihm, angeſichts seiner heroiſchen. s | 


Jahreszeiten gegeben. An Kopfbedeckungen 
finden ſich Matelot, 3 Hut mit 
u 30 ereme⸗ſeidener Garnitur. Negligeeſtoffe find 
Direkt vorhanden in weißem, gemuſtertem Piqus oder 
N on Brillante. Hemdentuch iſt zu haben mit Hemd⸗ 
Fetten h Seiten, Schleifen⸗Languette, Madeira-Paffe 
ber tt mit Stickerei⸗Ehapeau. Damen⸗Nachtiacken 
inter werden empfohlen mit A jour-Saum, Damen⸗ 
ro atte] beinkleider: Weiß Cretonne mit Feſton, Mada⸗ 
polam mit à jour⸗Paſſe, aus Chiffon, Piqus⸗ 
röcke mit Stickereivolant. Eine reiche Auswahl 
bilden die abgepaßten Parteien in Bordeaux, 
mit farbiger Bordüre in Grenat, mit bunten 
Travers⸗Streifen, Fond mit Fraiſe⸗ und Reſed⸗ 
Zeichnung. An Dekorationen giebt es eine 
moderne Kantoniere mit Velvet⸗Auflage, be⸗ 
ſtehend aus zwei Flügeln und einem Lambre⸗ 
quin. An Seidenſtoffen werden genannt: 
Satin-Merveilleus, Satin⸗Ducheſſe, Taille⸗ 
1 Francaiſe, Taille und Taffet, Taffet glaeé, 
W heute welches er mit kurzer Unterbrechung] Taffetas faconns, Seiden⸗Foulards auf Pon⸗ 
Im 1 te leitete. Seine geſchäftlich gelunge⸗ger⸗Grund oder auf Japon- und Liberty⸗ 
ka ernehmungen haben ihn zu einem be.] Grund. In der Abtheilung für melirte Klei⸗ 
chen Vermögen gebracht. 2 derſtoffe, Cover⸗Coats, Coatings u. f. w. finden 
lehr Auf Anregung des Stettinerſſſich Crepe und Köper⸗Beige, fein⸗ und grob⸗ 
Ra, er vereins wird Herr Lic. Dr. Lül⸗ fädige Qualitäten in neuen Saiſon-⸗Melangen 
zächst⸗ Paſtor an der hieſigen Jakobikirche, im u. J. w. — Nach dieſen Proben, die ſich noch ber 
8 Winter, und zwar im großen Saale] liebig erweitern ließen, ſcheint es dringend 
lente angelifchen Vereinshauſes 7 öffentliche] nöthig, daß ein einziges Wörterbuch erſchiene, 
etwa mit dem Titel: Taſchenwörterbuch für 

Frauen und Mädchen zum Verſtändniß der 


a ge über „Die Anſchauungen der großen 
* Denker über Religion und Chriſten⸗ 
Anzeigen deutſcher Geſchäftshäuſer, zugleich 
ein Rathgeber bei Einkäufen. 


aun, halten, welche ein allgemeines Intereſſe 
Berlin, 10. September. Im Unter⸗ 


aan dürfen. Der Inhalt dieſer Vor⸗ 
Ade iſt folgender: 1. Einleitung: Das Zeit⸗ 
ſuchungsgefängniß erhängte ſich die 64jährige 
Wittwe Johanne Mießner, geb. Müller, aus 


uus der Aufklärung. 2. Kant: Der Kritizis⸗ 
ern Ste: Das Moralprinzip. 4. Hegel: 
unftentwickelung. 5. Schleiermacher: der Schönhauser Allee Nr. 99. Die alte Frau 
verlor vor einem Jahre ihren Mann, der Bau⸗ 
tiſchler war, und hauſte ſeitdem für ſich allein, 


Br keligiöſe Gefühl. 6. Schopenhauer: Der 

0 zuismus. 7. Rückblick auf das 19. Jahr. 
{ Br Lage der Gegenwart. Ausblick auf] da die Kinder erwachſen und verheirathet find, 
beffe dunſt — Das Nähere iſt aus dem be | Von Erſparniſſen und einer Erbſchaft, die fie 
eden Inſerat dieſer Nummer zu erſehen. in kleinen Hypotheken angelegt hatte, konnte 
eee Fahrräder wurden hier ‚in ſie gut leben ued bewohnte dementſprechend im 
2 — Tagen geſtohlen, das eine erſten Stock zwei Stuben und Küche für 500 
eher! Nr. 61338) vom Hausflur Kur-] Mark. In der Nacht vom Mittwoch zum Don⸗ 
Wüenſtraße 10, das andere („Corona“) vom] nerſtag voriger Woche kam Frau Mießner kurz 
nach 12 Uhr zu ihren Hausgenoſſen gelaufen 
und ſchlug Lärm: Diebe hätten ihr 1600 Mark 


eig des Perſonenbahnhofes. An der 
en Maſchine war eine Rahmentaſche be⸗ 
geraubt und die Wohnung in Brand geſteckt. 
Die Frau war nur mit einem leichten Nacht⸗ 


ert, worin ſich ein blauer Jacketanzug und 
ewande bekleidet und ſchien ſehr aufgeregt zu 


5 edenes Werkzeug befand. 
ein. Während einige Nachbarn ihr beiſpran⸗ 


i 
dun Feſtgenommen wurden vier Be 
asene, zwei Obdachloſe, eine Perſon wegen 
gen und ſie zu beruhigen verſuchten, holten 
andere die Feuerwehr. Dieſe löſchte das 


a erberlegung und eine wegen gehens 
Feuer, das die Einrichtung der guten Stube er⸗ 


kette anhielt, als der größte Theil der Aus⸗ 
bung bereits nach Amſterdam verſandt 
I und die hieſige Ausſtattung daher ſehr 
uu den blieb. Nach Amſterdam war Lauten⸗ 
68 dann noch in Lübeck als Direktor thätig, 
er im Jahre 1887 das Reſidenz⸗Theater 


| 
| 


| 


— — 


„ 


[2 


pitzer eiſerner Meſſer zerfleiſcht werden ſoll. dem hieſigen Auswärtigen Amte erh — Vertheidigung, den Degen zu behalten. 
ls vor einigen Tagen einer der Aufſeher Wie e Te angeſichts 2 Melbourne, 11. September. Nach- . 
frühmorgens die Runde durch die Ausſtellung ſchreitungen in Altſerbien eine gemeinſame dem die Regierung im Parlament eine Mino— i | 


machte, vernahm er Stöhnen und Jammern diplomatiſche Aktion der betheiligten Staaten rität erzielt hatte, hat nunmehr der Premier- 
miniſter die Auflöſung des Kabinets beim 
Parlament beantragt, welches derſelben zuge 


Er die Sittlichkeit. 8 
> Der Innungs verband deut ⸗ 


aus der Baſtille und bemerkte, daß das Schloß ehe 
erbrochen worden war. Mit einer Blend⸗ bebortiehen. 


rg 
1 


die Er Düſſeldorf Fe 9 griffen hatte, ohne beſondere Mühe. Pi laterne bewaffnet durchſtöberte er das Innere gra hirt: u ae age Er ſtimmt hat. 
der nächſten Verſammlung Stettin be Aufräumen fand ſie, daß Holz unter as und war nicht wenig erſtaunt, als er ſtatt der bent kandidaten r klärt n l 

mmm. Sopha gepackt war und daß das Feuer bier Wachspuppe, die in einer Ede lag, einen Men- einer Gutschrift wer die 2 i rs der Eret a 2 8 1 
e Bel Sindenhof III hinter dem Aus- Fuchtnndan gl ante Dir weiſkeren Ernte. ſchen ſeſt auf das Rad geflochten fand, fo felt. Pierrot“ habe bei n Börſen⸗Berichte. 1 

FR burn wurde geſtern die Leiche eines fu — ls ſich 1 = sit lte daß die daß Arme und Beine fait blutlos waren, Bei Marcomania“ nach einem halttanſſchen Geſetz Getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirth⸗ a 
Kadelsmanns aufgefunden, welcher feinem ungen eee Peinricht c ver näherer Unterſuchung der Stelle ergab ſich,] gehandelt, demzufolge der Küſtenhandel u N Idaftstanmer für Pommern. Be | 
bt durch Erſchießen ein Ende gemacht e und ee ee e den debe der . a Ta an nn der Waffeuiramspart Hoz einem nach dem + disch a = wurde für inläu⸗ 1 
lte. 1 e 5 rehen. a r feſt und konnte nicht | deren Haf 92 75 8 diſches Getrelde gezahlt In Mark: N 
nn Auf Anordnung des Reichskanzlers Brande in zwei Körben auf ak Faß Pius bewegt werden. Der Aufſeher ſchnitt den feit- 3 5 Naher g dee Di Plag Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen f 
And N getragen und in einem Pferde. und Hühner- gebundenen Mann los, der außer den durch te ſei geweſen die Sache 140,00, Welzen 154,00, Gerſte ——, Hafer | 


hu ‚des Miniſters für Handel und Gewerbe 
in die Jahresberichte der Gewerbeaufſichts⸗ 
en ein Verzeichniß der Gaſt⸗ und Schank⸗ 
chaften aufgenommen werden. 


a - r 
m } * 
Vermiſchte Nachrichten. 
Von den vielen Virchow⸗Anekdoten, die 
ad; dem Tode des großen Gelehrten 
AU auftauchen, erſcheint uns die fol⸗ 
die die „Frankf. Ztg.“ erzählt, für ihn 
ers charakteriſtiſch. Virchow, der als der 


ebunde sd : ö der Firminiſten zu ſchädigen, da Firmin eine ; SE 
a ee e W Face uns Amerika freundliche Politit 140,00, Rübſen —.—, Kartoffeln —,—. J 
3 . An verfolgen würde. Die „Tribune“ bemerkt 
A ee deen dazu, dieſe Sophiſterei mache keinen Eindruck. u 4 3 er September, J 
ſehr ab 10 75 5 lber fr N ft An 8 Aus; Die amerikaniſche Empfindlichkeit ſei nicht 141,00 bis 22 5 8 are Roggen 
F . ine ſe ſame ‚age AUS verletzt worden, denn der „Panther“ habe nur ’ le age er 
Ba 42 adden He rel ni gethan, was die „Machias” angedroht habe ine . enen 
er mit einem Angeſtellten aus Algier Streit] Die „Frankf. Ztg.“ meldet zu dem Selbſt⸗ eg 
J/%/%%% . Tao 10oi Gate 15500 0 
Waar b er, in der Ausſtellung liebten aus Bern: Lambeck hatte ſich mit rau]: “ e bar ll J 
aaren verkaufte. Eines Abends wurde der Wagner, der Gattin ſeines Hauptmanns, von W 
da 2 . 1 8 Peſt nach Evian geflüchtet und 32 000 Kronen, Welt 
1 90 . e c e ee die Hauptmann Wagner g a mitgenom P 6 wurden 5 8 8 
er nicht mehr wußte, was mit ihm vorging.] men. Wagner reifte mit einem Peſter Polizei. Berlin in Mark per Tone bal. . 5 > 
Haß eh mit ® Spiele war, it aim. 775 nr ut en Wagner Lasch das Speſen in: nel. Fracht, Zoll und 
e 2 1 „Geld nebſt Schmuckſachen in einem Täſchchen ö 
3 en, e e e be den dem Hotelier Schule in Evian Werne 9 2 ae er zZ 
ann aus der Ausſtellu 4 5 Der Hauptmann ſah, daß das Geldtäſchchen ci . 
ſchwunden find Er ng » beref erbrochen war. Es waren nur noch 30000 Magdeburg, 10. September. Rohzucker. ; 
In dem Gewölbe der Bank von Franf- . Hotelier wurde wegen] Abendbörſe. I. Produkt Teruapreiſe Erauflto j 
EEK REDE CN a n Wien, 11. September. Das konſer⸗ 2 e G 3 S 
9 4 nüdeckt, Die] vative „Vaterland“ bezeichnet die Berliner Dezember 630 G. 6,35 , * Ju 4 
’ * 7 . c — 2 


ſtall verſteckt hatte, um fie bei guter Gelegen- 
heit wegzuſchaffen, da ſchritt die Kriminal⸗ 
De zu ihrer Verhaftung und ſagte ihr die 
randſtiftung auf den Kopf zu. Der er⸗ 
— drückenden Belaſtung gegenüber legte fie dann 
auch ein Geſtändniß ab und wurde dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter vorgeführt. In ihrer Zelle 
des Unterſuchungsgefängniſſes machte ſie 
ihrem Leben ein Ende, indem ſie ſich erhängte. 
Als man fie bei der Verabreichung des Mittag- 
eſſens auffand, konnten die Aerzte nur noch den 
— Ens 06 ird berichtet: 3 
5 RE 2 5 wir u 2 n 
cer Hure, fie en hehe police Parmiften 
wohnten, brach Feuer aus. Die Polizei fand 
in einem Zimmer ſieben Dynamitpatronen, 
ſowie eine große Anzahl Zündſchnüre und 
Zündhütchen. Ein polniſcher Bergmann und 
deſſen Koſtgänger wurden verhaftet. 
Berlin, 10. September. Am Wrangel⸗ 
denkmal vergiftete ſich der 58jährige Elektro- 
techniker odor Tiedemann aus der Bern- 
burgerſtr. Nr. 6. Der Mann hatte ſchon ſeit 
acht Monaten keine Stellung mehr und ſeine 
Frau iſt auf der linken Körperſeite gelähmt. 
Die Leute litten zwar keine Noth, da ein er⸗ 
wachſener Sohn und gut geſtellte Verwandte 
für ſie ſorgten. Tiedemann aber bedrückte 
dieſe Lage und machte ihn ſchwermüthig. Vor⸗ 
geſtern verließ er ſeine Wohnung und itrte 


\ 
et 


u 8 — 
— — . 
. ̃ mn kn u mn u 
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Tages einem Ausländer, der bei ihm 
Staatsexamen machen wollte, ein Organ 
eimmung vor. „Das iſt der Lepper“, 
dortete der Kandidat nach einigem Be⸗ 
ten Darauf erwiderte ihm Virchow: 
ens heißt es nicht der Lepper, ſondern der 
Den. sweitens heißt es nicht der Leber, ſon⸗ 
. die Leber; drittens iſt es nicht die Leber, 
ern die Lunge, und viertens können Sie 
| gehen.“ — Nach diefer grammatikaliſchen 
lin gahatomiſchen Belehrung empfahl ſich der 

u Mediziner und edlen erſt ein Jahr 
en e mit beſſeren ſprachlichen und anatomi⸗ 


Polizei iſt der Anſicht, daß nur Beamte der] Meldune Erabiſchof S sg: 
2 g k 2 ung, wonach Erzbiſchof von Stablewsk 8 5 . 
Bank den Diebſtahl ausgerhßrt haben können. auf direkten Befehl Bo stallers zum een 68 6.012 en = . 10 u. 
— Wallachiſche Zigeuner ſteckten in Arad ſerſchienen ſei, als Tartarennachricht, was ſchon N Sum 1. „72½ G., 6,75 
(Südungarn) Nachts eine Scheune in Brand, aus dem amtlichen Bericht erſichtlich ſei, wo Bremen, 10. Septbr. Vörſen⸗Schluß⸗Bericht. 
2 e Sen, bchärden u == 7855 ＋ Empfang der Zivil. Schmalz ſeſt. Tubs und Firkins 954 . 
9 i den Fla um, behörden nicht auf dem Bahnhofe, im { 3 . F 
neun erlitten ſchwere Brandwunden. Abſteigequartier des Kaen long eicher n 3 


Was deutſchen Frauen und Mädchen 


6 Gäste wird, wenn ſie in einem deutſchen umher, bis er geſtern Morgen gegen 6 Uhr am er Der vor einigen Tagen wegen Koch. | war. — Der Kaiſer Franz Joſeph begiebt ſich — . a 
Shauje Einkäufe machen wollen, davon] Wrangelplatz au Cyankali ſtapelei und anarchiſtiſcher Umtriebe verhaftete heute Vormittag nach Sasvar zur Theilnahme yuı 8 
ftsh Einf chen wollen, davon] W lplatz auf dem Leipzigerplatze Cyankali] ſtapelei und chiſtiſcher Umtrieb haftete| heute Vormitt ch S 3 1 Vorausſichtliches Wetter ö 
einige Beiſpiele aus den Anzeigen deut.] nahm und bewußtlos zuſammenbrach. Ein] angebliche Dr. Carl Schulz aus Berlin wurde,] an den großen Manövern, wo auch der deutſche für Freitag, den 12. September 1902. a 
Geſchäftshäuſer für die verſchiedenen! Schutzmann, der ihn da liegend fand, brachte] wie ein Telegramm aus Zwickau meldet, aus Kronprinz als Gaſt des Kaiſers heute eintrifft, Pei warmer Temperatur meiſt heiter. 5 1 
— 5 —— ja . 2 
90 — Sog 2 1 1 
| i 3. 1902, 500 A: Nr. 55. 110 3 4 
e iu 200 4, m. 687. Freiwilliger Unterkühungs-Verein.| Sen Sonnen mit geen, Bellevue Theater. 1 
1 ekanntmachung. 2. * en Buchſtabe O. zu 200 As 5 1 8 2 1 > 4 uhr Kugebe; Arbeiter Ziehm mit Frl. Mähl; Schiffer Nur noch 4 Operetten ⸗Vorſtellungen. 4 
em en A ö r. 1588. F ab bei Herrn Engelke, Schifferſtraße I: Großſes] Kropinski mit Frl. Jakob; Reſtaurateur Graf mit Frl. itag; \ N 
er 1 es er 2. 8 an Buchſtabe O. zu 1000 %: en W 8 n. Sorſſand. d Fiala; Beate Gol uit tt. Muller; Verlass. lebe Pele. Der Kellermeiſter. 1 
Hanfe: > - r. 2487. erſon 10 H. er Vorſtand. buchhändler Dr. Tetzlaff mit Frl. Dunker. bend: 0 - 
an ld find von der 3½ „eigen Stettiner 2. ganz 180 Zucftabe L. zu 1000 % P Städt, Bauschulie 11 55 * 5 1 5 5 el . 8 7 Don Cesar. = 1 
4 0 Nr. „218. L 2 Sohn des Arbeiters Haſſe; loſſer Römer; Dienſt⸗ herrlichen Concertgarten täglich ab 5, -# 
j Rreihändig erworben: en k zu 200 %: Nr. 1130. Neustadt i Meckl mädchen Kolbe; Tochter des Arbeiters Schönfeld; An ber N 15 Uhr: 3 | 
0 uchſtabe K. 52500 % Buchſtabe M. zu 1000 „44: Nr. 12. 1 : Sohn der Müllerwittwe Ehrreich; Tochter des Arbeiters“ G Extra⸗Militär⸗C rt. ) 
| { m. 171 900 % Buchſtabe O. zu 200 A; Nr. 1565. 2239. Innungsber.staatl.Prüf.-Commiss. E (?) Heß; Tochter des Arbeiters Kluth; Sohn des Arbeiters roßes Extra: | 1 
| 77 900 = 2. Jauuar 1900 Buchſtabe L. zu 1000 zn . — —oigs; Sohn des Arbeiters Geſch; Sohn des verſt.] Schluß der Operetten⸗Saiſon Montag, den A 
f 1250 4 Ar. 4403, fel. „ „ g Hagel: und Jeuer-Verſicherungs . Schrftſezers Meift; Tochter des Kaufmauns Grun- 15. September 1902. — 
Er ee Se Bi 500 Ab: Nr. 221. 469. 999, 3 7 us wald; Sohn des Tiſchlergeſellen Schmeling; Steuer: . 
b 000 8 Buchſtabe M. zu 500 %: Nr. 4. 508. geſe aft auf Gegenseitigkeit aufſeher a. D. Dumcke B 11 r TI I 
| Me, der am 29. Auguſt 1902 vorge⸗ Zn 200 %: Nr. 118. au Greifswald, u wa 7 wer CE Cllevue- enter. u 
4 RT 9 f > 2. Januar — M. zu 200 %: Fos, 20, nur ländliche Verſicherungen in Pommern, we 2 an * Direktion: Leon Kesemann. 
1 e L. f Nr. 167. x randenburg und Mecklenburg. — Gefchäftsjahe| oren: Ein n: Dr. Freyer ees ]. 2 5 4 
x 00 A: Nr. 63. 72. 188. 248. 288. 979, | Tram MM Ph Se 10902. 0 efhäftsjah florben: gad ale Buhne @lagan).| Eröffnung der Winterſaiſon A 
| 5 955 150. 928 Bag — . chen Derbi. 2 65 ser Ei gr 1. 4 5 5 34.119.750 Wil bein 8 1 Anklam. Maſchiniſt Dienſtag, den 16. September 1902: 2 
14 x a n 0 N 2 N . — Reſerve 8 691 Mk. ( 5 0 Ö ſtſwine ]. 2 
8 1012. 1122 1140. töfung aufgeforbert. a öfelbein ihwind, | &8 lebe das Leben. 1 
1 in debe M. N Außer bei unſerer Kämmereikaſſe in Stettin er⸗ auf 100 Mk. — Beitrag 1800700 75³%/ Pfg.; in Reisende, aueh Damen, Schauspiel in 5 Alten von Hermann Sudermann. . 
1000 %: Nr. 290. 280. 288. 332. 508. folgt die Einlösung der ſämmtlichen vorſtehend aufe ‚hen letzen beiden Jahren (1900/1901) betrug er nur zum Vertrieb von photographiſchen Vergrößerungen] Vorbeſtellungen werden von Donnerſtag, den 11. a 
5 200 4% 9. 115. 216 Selle: shi Banthaufe Wan. Schlutow 18 e Meinen) ABerfigeunsse PT nk ken, ib. | rer 28 Munde im Eneuter ol De Ti 
R : Nr. ; k x m Bankhauſe Seh 5 II. obilien). i m, Ku er, 8 g 
wage — & Bei ber Pommerschen laudſchaftlichen 289.151.300 Mt. — Refernefonds 5887620 m. Leipzig⸗R., Dorotheenstr. 28 e Sohn eee I 


Darlehnskaſſe, (= 30½ Pfg. auf 100 Mk.) — Verwaltungskoſten 


7 


bel der Pommerſchen Depoſitenkaſſe und nur 1¼ Pfg. auf 100 Mk. — Durchſchnittlicher 
Wechſelſtube der Bank für Handel Beitrag: in Kaffe I 7 Pfg., in 5 IT 10% Pfg., 
Pfg. 


u 2000 A: Nr. 676. 715. 792. 794. 
Mu 500 %: Nr. 2226. 2285. 2298, | 
6 2372 


dals Alte Liederlafel) nn 


Lübcke, Arbeiter Plamann, 
Hülfsweichenſteller Bernau, Schloſſer Bartel, Schloſſer 
Blunt, Arbeiter Roggenbuck, Tiſchler Vogel. 

Eine Tochter: dem Müllergeſellen Borchardt, 


de e ee ee r . d ebden ene beine ; 
. 8 * . J. in Berlin: bei der t⸗Seehandlungs⸗Kaſſe, . eiden Abtheilungen keinerlei Gebü 
® babe 2 3067. 3113. 3233. 3264. bei nn a en Central⸗Genoſſen⸗ rt — fear) ee ae en Sade Guſtav Adolfſtraße 1—3. Gustav Rluck 8 2 
Mm 1000 70 Nr. 2787 ſchafts⸗Kaſſe. abſcha gi urch eine Kommiſſion von Verſicherten. Täglich: 5 ER: 2 4 6 
t Br Nr. x bei der Bank für Handel und Induſtrie, Keine Ab züge für Tarkoften, zum Reſervefonds und 1 0 f anger. 8 
n 500 ie: Nr. 2283. 2295. 2407. bel ber Berliner Handels, Geſelſhaſt. dergl. — Kein Agentenwe 7 5 3 Grosses Concert Magdeb ger V l 8 — 25 ; 
2964. 8048. 3158 Bei der Leun, u, Dalat ber Haupt- Direktion: ber berühmten Damenfapelle (Dir. Richter). erfolg Waiſenkinder. 0 0 
— 4 x e er r 5 „ 7 0 4 A 
i zn 200 l: Nr. 2251. 2266. 2376. } . bei dem Baukhauſe Delbrück Leo & Co., Standesamtliche Na chrichten. Anfang Gh Eugelhardt, 5 1 enen Stürmi J 
h 2536. 2542. 2615. 2660. bei der Deutſchen Bauk, Stettin, den 10. September 1902. 5 nr Der ircolo. ee / 
A Rüt; — find am 2. Januar 1903 bei u e „ Ein Gais ern er 4 5 N Ci Heiterkeit Sara ee 8 We 
on Boerge ö * u Sohn: dem Maſchiniſten üller, aler g . 2 5 
bei der Divektion der Disconto-Gefelljchaft, Sehen Pwwenburg, f ’ OU veau Ireus Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 


0 g. f 
a löſung derselben gegen Rückgabe der Anleihe: 
6 — Anweiſungen und Zinsſcheinen erfolgt 50 

lun et Januar 1903, jedoch werden be 
age ber N Termin Zinſen nur bis zum Ein⸗ 


bei dem Bankhauſe F. W. Krause & Co., 
Bankgeſchäft, 
bei der Nationalbank für Deutſchland, 


auf dem Feſtplatz bei Torney. . Bf..______EE | 


Täglich: Gr. Vorſtellung. Bock-Brauerei. } 


N 5 8 ee k bei dem A. Schaaffhausen’schen Bank⸗ Arbeiter Hintze, Kaufmann Israel, Kaufmann Steger = 
ang ber 2. Januar 1903 hinaus erfolgt eine Ber | verein, mann, Arbeiter Hein, Arbeiter Wedell, Uh macher Anfang Abends 8 Uhr. Täglich: 1 © 
r der 5 fen Stücke unter * anden. bei dhe e Robert Warschauer] Werner, Schmied eg ne Heizer 2 Neu! Helene Chache, Neu! Theater: und Spezialitäten ⸗ Vorſtellung. . 
ender Zinsſcheine ı der Ein⸗ Hildebrandt, Viehhalter Preß. 8 Jahre alt, Freitag, den 12. September 1903; ! 8 


Schmied Lauge, Bügler 5 
ufgebote: 

Militär⸗Anwärter Dähn mit Frl. Bruſe; Sergeant 

Krüger mit Frl. Stolzenburg; Maurer Witte mit geſch. 

Fran Steffen, geb. Wegner; Arbeiter Fels mit Frl. 


; 8 = 
in Hamburg: bei der Norddeutſchen Bank in Hamburg, 
bei der Vereinsbank in Hamburg, 
bei dem Vaukhauſe M. M. Warburg & Co., 
in Hannover: bei der Bank für Handel und Induſtrie, 


N g gebracht. 

Bereit früher ausgelooſten und ge⸗ 

find peden der 3½ „igen Stettiner Stadt- 
id am: 4 jetzt nicht eingelöſt: 


ſt⸗ Reck, ezei 5 5 
beſte Kraſt⸗Turnerin am Schwebe⸗Reck, ausgezeichnet Unterm Birnbaum. 2 4 


Juli 1881 Buchſtabe n. zu 300 4: Filiale Hannover, Blum; Vollziehungsbeamter Schröder mit Frl. Bartelt; und der unübertraſſenen 2 es 11 
Nr. 698. * 6 bel ben Bauffaufe E bralm Meyer 4 Arbelſer Anden nit Frl. Bahnle; Waftor Wetter ent Were. — Grobastige 2 ee ntereſſa ialitäten - Protzramm. 
u 60 Ab: Nr. 1400. Sohn. ASt. Wolfram; Buchhalter Bons mit Frl. Strehlow; en Tae ge wie e uren Me. ne br 
5 geb. 24 eee mit. W, Nauen . e e eee — .r q 
5 te 1200) # 2 KP e e — 


Amerika Linie. IV pothekenbank im Hamburg. 


Hamburg - - Aıneriia = Linie, 


Margarine. 


5 t t te und Paſſagier⸗ r 
kr e n ae tee 3: Die Einlösung r 1. Ontoher 1502 ranligon Zinsscheine unserer Für unsere in ganz Deutschland best eingeführten u. überall-als erstklassig anerkaen 
1 Nach Rework: 11.9. Schnellp. Columbia. Ay pothekenpfandpriefe > om 15. 1 ya: 91 855 Bl 5 h 2 911870 wir für den Bezirk Stettin einen mit Branche und Kundschaft N 
f * 13/9. Poſtd. Patricia. an unserer asse am urg Ohe eichen 18 errn als Alleinverkäufer oder 1 
n { Fretori 1 - ’ 5 414 5 7 er 
. 2 240 A 805 2 bei ‘den sonstigen ‘bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-Verkaufs.tellen. Up E II era 1 = V e F 1 U S 1 C F. 1 
si 2 25. /. Schuellp. Auguſt. Victoria. 5 Die Direction. Nur solche Herren belieben ausführliche Offerten einzureichen, die bisher a 
5 5 2 27.09. Poſtd. Graf Walderſee. = U grossen Umsatz in Margarine erzielten u. beste Referenzen aufzuweisen ha ıben, Hohes Einkomm > 
| beten, Kg * 3 FTechniku nm Stern berg 1. Meckl. N Neusser Margarine Werke, Neuss. 
5 > %./9.  „ Aͤtheſia. = eee e eee Kurse. 2 Alleinige Inhaber des D-R.-Patentes: — mit Milch an Stelle von Wasser. 
i 5 5 8/10. „ Aſſoria. D 8 
„Baltimore: 15/0. „ Artemiſia. E ———. . — 
5 m > ale 5 . N 8 
* a = 20.110... Iriögavia- 
| b wu: , A Ausverkauf | Nur die Marke „Pfeilr ng“ 
2 5 8 9 ltheſia. 
2 " 8.110. „ Aſſvria. — 72 gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 
; 2 e 33 wegen Geſchäftsverlegung 
0 Neworleaus: 15/9. „ Hoerde. : iD | 
hi * 7. 10. % d 7 5 L li Toi ah 1 
1 Montreal. — 55 7 nach Königsplatz 4 follen die aus der Stropp & Vogler'ſchen anelin-101 lette Team- ane, 
| ” 2 918 „ En Concursmaſſe vorhandenen u. a. Waaren zu jedem nur annehmbaren Preiſe Man verlange nur 4 
„ Weſlindien: 2010 5 Gonftantin. bis Ende September vollſtändig ausverkauft werden. 22 = „efeilring“ Lanolin-Cream 
2 Mexico: 120 4 W 2 Bi ap h 1 man k U 3. A x] E PFE und weise Nachahmungen zurück. 5 
F i bes 15%. Baleſia. ö Bert 2 änfi 8¹ u 8 i La n- Fa br 1 Martinikenfelde/ 
| eee 4% . Gira rtaufszeit nur werktäglich von 8 ½—1 Uhr un br. il20000000000 0100000 0000000000000 00 00000 
2 WURDEN . Wollene Damen⸗ und Herrenweſten, Touriſtenhemden, 38 1 
* ehnikum Neustadti.Meckt Sweaters, Strümpfe und Socken für Herren, Damen und 5 8 Zur © insegnung K 
h 5 t. Ingenieurs, Techn., Werkm , Kinder, Hemdhoſen, ſeidene Halstücher, Shawls u. Echarpes, 2 828 3 105 Ihe 8 Bee een 1 Silver tif ale. e 1 115 3 
4 F Maschinenbau, Elch chnik. 3 1 * Wa; 1 1 Hcchzeits⸗ u. Pathen⸗Geſchen e, große Auswahl in er u fenide rima el ſervie 
. C a 
5 8 ; n 3 2 * 0 Silberauflage durch Stempe garantirt). — 
9 See e 8 N * * ‚|? eee eee 1 
: * ra nr ing is 36 vorräthig. 7 
7 1 8 S 12 ih 8 Stropp % ogler, 5 2 Anfertigung von Emnil- Photographien zu Broſchen, Knöpfen, Anhängern ec. in ber 
2 pezia an Kohlmarkt 3 1 2 nehmer, künſtleriſcher und e e eee Ba A ich in Ihrem eigenen e 
* - für . erſt mein hanfenſter zu beſichtigen 
2 - 54 0 
\ achgemäße, reelle Bedienung, bekannt niedrigſte Preiſe. 3 
papier. und Lederwaren. 5 en 2 
3 Er a ge 3 Richard Barth, Juwelier und Goldſchmiedemeiſter, 94 
b 2 Schuhstranse 23. 
9 9 
5 portenon n aies, E A 5 | A Ba 0 T B 2 NB. Ausgabe von Rabattmarken u. Annahme von Gutſcheinen d. Skett. Rabakt⸗ Sanur V8 
1 L 141 a 9 2 4 
l ganz Leder 5 und 10 Pfeunige. dee οοοοοοοοοοοꝙο¶ꝙοο“ꝙοꝙο%οοꝙοο¶ꝙοοοοοοοꝙ¶ꝙDꝙhοοοοοοꝙꝙοοꝙοfꝗt, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler — 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Grauit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 


ehe re 2 Fundamente. 


EI 
Putz- 1-Extrach | 


puizt besser als jedes 
andere Putzmittel. 


Elegante Damenbeutel, feinſtes Lack⸗ 
leder, Kidleder 25 Pfg. 


®|; 
. 
. 
| 
Große Beutel von 15 Pfg. an. 5 
Bügel⸗ Portemonnaies von 20 Pfg. an. | 


=. Roeder Bremer Börsenfeder — 


Schul tzmarke 


5.ROEDER'S 


Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
BREMER BÖRSENFEDER 


Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. 


A beste Schreihſeder. 4 


j Ueberall zu haben; man fordere ausdrücklich: S. Roeder's Brem 
Gesetzlich « a Börsenfeder, 2 


Bigarrentafden 
von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 
in Leder von 50 Pfg. an bis zu 
den beſten 
empfiehlt in größter Auswahl 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 12. m 
1 Se n b 85 
© Wilhelmitrafe 20, 
F Hinterhaus 4 Tr., iſt eine Wohnung von 
Stube, Kammer u. Küche zum 1. Okt. an 
1 ruhige, ordentliche Leute zu vermiethen. 
* Preis 12 Mk. monatlich. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


= 


"Wiesbadener Kochbrunnen 


ist seit der römischen Kaiserzeit weltberühmt durch 
seine unvergleichlichen Heilerfolge bei Erkrankungen 
an Hals, Kehlkopf und Lunge, Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung, Magen-, Darm- u. Verdauungsstörungen, 
Gicht, Rheuma, Fettsucht. Gebrauchen Sie die bekannte 
erfolgreiche Hauskur ohne Berufsst örung. Ferner Wies- 
badener Kochbrunnen-Quellsalzz. Einnehmen, à Glas 2.50 M. 
NKochbrunnen-Pastillen, ä Schachtel 85 Pf., in all. Apotheken d. 
Drog. od. d. d. amtl. Versahdstelle (28 u. 50 Fl. 17.50 bezw. 34 M.) 


Schriften kostenfrei. Amtl. Versand. Brunnen- PERUR Wiesbaden. 


BERERBPRLERBBR 


® 


Warenhaus 


E Breitestrasse 20%. 


bp ee 7 u 


F Die 


Modeſſhul-Musslel 


der Herbst- und Uinter-Saison ist 


eröffnet 


3 Sammtliche Saisoen-Neuheiten deer 


Putzbranche. 


4.5 Billigste Preise! = 


